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Einleitung 

I Weber das Satprdrama der Griechen. + 

nn 5 berühmt das Catyrdrama oder Satyrfpiel-der atti- 
fen Dichter ift, fo wenig weiß die heutige Litteraturgefchichte 
über die Befchaffenheit deifelden mit Zuverläffigfeit zu berichz 
ten. Diejenigen zwar, die ungefcheut mehr zu behaupten pfle- 
gen, als fie wiflen Fünnen, helfen fih wie über alfe anderen’ 
Schwierigkeiten fo au über diefe mit alhviffenden Muth: 
maßungen hinweg; die ernften Denker aber, die unbefangenen 
Fritifer, die immer einen gewiffen Boden für jede Behauptung 
fuchen, befinden fich rüdjtchtlich diefer geiftigen Erfheinung 
in feiner geringen DVerfegenheit. Denn vergebens fpähen fie 
nad hiftorifhen Angaben, die ihnen Hinlänglichen Auffhluß. 
ertheifen Fönnten, wann, wie, woraus md wozu jene Dichtungss 
form entfprungen fei, wie fange fie gebfüht, wie ihre vorzügs 
lihften Meifterftüde ausgefallen und warn fie aufgehört: nur 

allgemeine, in. dns Ungewiffe verfchtwimmende Notizen bieten „ | ae
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fi) dar, welche Feinesiwegs ausreichen, bie meiften jener Sra- 
gen genügend zu beantivorten. Dazu fommt, da die fümmte 
lichen Erzeugniffe diefer, Öattung vollftändig durch den Beitz 
flurm tweggefegt worden find, mit Ausnahme des einzigen, 
von Euripides verfaßten Kyflops, welcher uns ala das eigentz 
liche A und O Ddiefer eigenthümlichen Dichtungsart gerettet 
vorliegt. Demm wären zahlreichere Proben folcher Poefie zur 
Nachwelt gedrungen, fo Fönnten wir und aus ihnen felbft ein 
feftes und umfaffendes xtheil bilden, ohne daß wir bie Dürfs 
tigfeit anderiveitiger Nachrichten zu beklagen hätten. 

Und doch ’ift die Erhaltung biefes einen Stüdes wichtig 
genug, daß die befonnene Kritik Veranlaffung hat, zuerft auf 
den Inhalt deffelben einzugehen, um irgend eine Meinung dar: 
aus zur fehöpfen; denn das Erhaltene bietet alfezeit bie ficherfte 
Grundlage für den Forfchenden und übertiegt die zerftreuten 
und fchattenhaften Notizen über Derloreneg. Gewöhnlich ver: 
fährt die moderne Echulfritif umgefehrt: fie vergißt und miß- 
achtet den Werth, eines vorhandenen Werkes Telbt und ftellt 
das beiläufig Gefagte oder die einfeitigen Nebenbemerkungen. 
der Siholiaften und fonftiger Berichterftatter in den Dorder: 
grund, um aus Halbverftandenem Echlüffe zu ziehen und Der. 
muthung an Vermuthung zu Früpfen. Der Wald wird nad 
der Eitte philologifcher Scheingefehrfamfeit vor Iauter Baumen 
nicht gefehen ®). \ . 

  

*) So’ erörtert man 5. B. nicht Den Zeit des Homerog gründfic, 
fentern wirft fi; mit- dem berum, was über die Reiftungen Des under: 
fannten Epifers aus Zufall, Lane und Muthmaßung berichtet worden; 
ebenfo urtheift man über das Satyrtrama, ohne fih.an das Beilpiel des 
Euripiveifchen Werkes gebührentermafen zu fehren. Maı vergißt, daß. 
Me Kritif überbanpt nur einen fehr unfergeortneten Werth bat, fobatd 
und die Eritifirte Schöpfung zur eigenen Anfhanmg zu Gebote fteht. 

. geeilih it den meiften Keitifern Das äfthetifche Veritintniß eines poes- 
tijhen Werkes felbft unerreichbar; fie beweifen. ihre Schwäche durh Lie: 
oben gefgilterte Oberfliclichfeit ihres DVerfahrene, welches de Samms 
fung und Würtigung unperftäublicher ster verftandfofer Bemerkungen 
voranftent, - ; on
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Menden wir und zunäcdhft: ber Beurtheilung zu, bie. ung der neuefte Litteraturhiftorifer Bernharty von dem Curipidei- 
hen Satyrdrama gegeben hat, fo wird fich ein fcharffinniger und aufmerffamer Lejer unferer Verteutfchung fehiverlich dabei beruhigen fönnen. Bernhardy fagt Alles in Alfem: „Der „Kyflops, ein GSatyrfpiel von geringem Umfang, welches 
‘„Euripides mit launiger Charafteriftif der treulofen, : feigen, 
„in Sinnlichkeit erfinderifchen Genojfen Silen’8 und des von: „feiner Sitte berührten Bolyphem, aber. ohne Kühnheit und „lebhafte Farben durchführt. Selbft die [lüpfrigen Bilder „und Wendungen, welche bier das Herfommen, duldet und 
„begehrt, hat er feiner gemäßigten Denfart untergeordnet, „die leichten Nhythmen und: die glatte Sprache nähern fich 
„faft der Komöpie, die Tendenz, Gott und feine Oerechtige 
„feit zu retten, wird nicht verfannt. - Der Man ift überaus „einfach, Odyijens aber abjtraft als tragifhe Figur gehalten, „die Faum an die Würde md gewandte Kraft des heroijchen „geitalterd erinnert. Man glaubt mehr den idyltifchen Ton „ded Baftorale als den Feden Zufammenftoß zweier unvereine „barer Welten zu vernehmen.“ Öfeich die erfte Bemerkung Bernhardy’s, daß der Kyklops ein ‚Satyrfpiel von „geringem Umfange“ fei, hat ihre Bedenken; fie Tautet ziemlich fo, als ob man bfoS diefem Satyrdrama einen geringen Umfang beiz zumefjen habe, während andere wohl umfangreicher geiwefen. Aber darüber fann Niemand entfcheiden: man weiß e8 nicht beftimmt. MWahrfcheinfich ift nur fo viel, daß die Satyrfpiele inögemein fürger gehalten "waren als bie Komödien, welde da3 Gegenftüd der Tragödie lieferten; alfo auch Fürzer als die Tragödien, die trilogifh ben Eatyrfpielen- vorangingen, Das fonft von Bernhardy -Bemerfte erfeheint mir theils flüch- tig, theils unfogifch hingeworfen. Denn betrachten wir den Snhalt.des Kyflops;,- feine Anlage, Entfaltung und Ausfühe rung mit voructheilsfofen Augen näher, fo werden wir in ihm eine ganz reigende Dichtung erkennen. Ob indeffen- das Euripiveifhe Stüd geradezu für ein Mufterftüc der gefanmn: ‚ten Gattung gelten fönne, möchte ich weder bejahen noch un:
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bedingt verneinen; ift e8 boch leicht möglich, Daß Aefchylos, 
bei feinem hervorragenden poetifchen Talente, auch im Satyrs 
fpiel. meift - glüdlicher gewefen und befiere Stüde gefchaffen 
als unfer Kyklops ift, der vielleicht. mehr dur Zufall zur 
Nachwelt herüberfchwanm, als wegen feiner. Vorzüglichfeit. 
Ebenfo dürfen wir den Sophofleijhen Arbeiten auf. diefem 
Gebiete eine Fülle von Moefie zutrauen. Wie Schönes wir 
aber auch von den und umbefannten Leiftungen Anderer. vors 
ausfegen mögen, das erhaltene Catyrfpiel des Euripides ift 
fein mittelmäßiges Produft, fondern meines Crachtens fo reich 
ausgeftattet, Daß ed. der Nachwelt wohl einen leivlichen Ber 
griff von der Form geben fann, welche jene Gattung. der 
Theaterpoefte. bei den Athenern hatte, ” 

. Der Kyflops ift, wie e6 die antifen Theaterverhäftniffe 
mit fi) brachten, gleich den attifhen Tragödien und Komös 
dien fehr einfach angelegt: die gefammte Handlung zerfällt 
hier blos in zwei Theile oder Afte, deren Scenen weder zahl: 
reich find, noch. fonft ein großes Perfonal, noch auch einen 
fünftlihen Wechfel aufweifen. Kurz, was die allgemeine tech= 
nifhe Ausführung anlangt, ähnelt diefe Dichtung in- jeder 
Beziehung den tragifchen und fomifhen Bühnenftüden, die 
wir fonft aus jenem Zeitalter übrig haben. Das Ganze 
trägt das Gepräge der Heiterkeit, der Luft und 
des Scerzesd, eine Farbe, zu welcher felbft dad Ernite 
oder Tragifche beifteuern muß, indem €8 zwar in feiner Furcht: 
barkeit vorgeführt wird, aber nicht um die Eeele auf tiefe 
und traurige -Weife zu erjchüttern, fondern. um durch einen 
lächerlichen Beifab oder durch eine. harmlofe und Fomifche 
Wendung feine Schärfe zu verlieren. Man.Fann jagen, daß 
der Dichter im Kyflops dem Tragifomifhen eine Rolle 
neben dem Neinfomifchen angewiefen hat, welches bie 
Hauptfarbe ausmacht. Er treibt zumveilen gleichfam mit dem 
Fürchterlichen feinen Spott, indem er die Zufchauer Fühlen 
läßt, daß das Echlimme nicht ernfthaft gemeint fei, fondern 
hauptfächlih zur Zieljcheibe des MWiges und der Beluftigung
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diene. Demzufolge follte Odyffeus nicht als ein wahrhaft 
tragifcher Held gezeichnet werten, fonbern fih als eine halb: 
Fonifche Figur ausnehmen, und zwar fanmt jenen erhabenen 
und achtungswerthen Gigenfchaften, bie ihm der alte Mythus 
aufcpreibt, auf leichte Weife-parodirt, oder gefoppt und auf: 
gezogen. Bei aller Herzhaftigfeit,, womit er dem tiefigen 
Kyflopd entgegentritt,- und bei der ziemlich tragifchen Epradje, 
die er ernjtmüthig vedet, muß man. dod) über ihn lächeln; 
ben der von ihm beiwiefene, gerabfinnige und treuherzige 
Heldenmuth erfcheint uns ebenfo ergreifend, als das Pathos 
feiner. Sprache ‚erfgütternd. _ Der Homerifche "Ddyfjfens und 
der Odyffeus der antifen Tragödie wird hier in eine abfont= 
derlihe Sphäre verfegt, wo. fein Heroismus und feine fon= 
figen Tugenden zwar glänzen follen, aber mehr auf eine 
abenteuerliche und. fcherzhafte Weife, wie wenn Alles blos 

ein märchenhaftes oder yhantaftifches Spiel wäre”). Bon 
den Übrigen Figuren ift der Syflops felbft ald ein lücherliches 
"Ungeheuer charafterifirt,, welchem Bildung, Menfchlichkeit, 
Keligion und Sitte ein Gräuel find; er verachtet Götter wie 
Menfen, indem.er auf die Stärfe feines gigantijchen Leibes 
podt. Der Nebermuth, mit welchem Polyphemos auf Himme 
Tifcyes. und Irdifches herabficht, die Geiftlofigfeit feiner mate: 
tiellen Oefinnung und die thierifche Nohheit feines Wefens 
bieten ebenjo viele Veranlaffungen, dem Ungethüm die Fomifche 
Seite abzugewinnen, als die Außerliche Erfcheinung bdejfelben, 
die Cinäugigfeit und die Ungefchlachtheit. des. Förperbaues. 
Der tölpelhafte Niefe wird nicht nitr auf vielfache Art ges 

*) Ueber Cigenheiten ter in den Satyrfpiefen angewenteten Nhythe men abzuurtheifen, it Thorheit, da wir blos eines haben, Wenn ‘daher Gottfried Herman fich Heransnimmt, aus des Diyffeus Nede die YUna- 
pälten zu ftreichen, damit derfelbe deito tragifcher fpreche, fo ift dag rehre 
Billlür; ohnehin batte fih Hermann die ganz grumdlofe Vorjtellung aufs neretet, DaB cin Anapait De rhyfimifche Zambenreihe untragifh made. 
Dagegen it e8 böchft wahrfcheinlih, dag die Nhytänien des .Satyr- 
fpiels ber Komötie fehr nahe fanden, nidt, wie Hermann glandt,: der Zragötie.. , . nn
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nedt, verfpottet.umd betrogen, fonbern macht fh auch feloft 
lächerlich *), Durciweg Fomifch finden: wir ben alten Sei: 
Ienos mit feinen Söhnen, dem Chore der Satyın; ihre Ge: 
ftalten find. der mythifchen Veberlieferung der Griechen treu 
gehalten, ber Dichter brauchte an ihren Zügen nichts zu Anz 
dern, ex durfte die fcherzluftigen und ‚muthwilligen Begleiter 
des Bakchos nur in die Handlung verflochten geigen,. um an 

“ ihnen Viitwirfende zu haben, die für den Zwed feines Dra: 
ma’ paßten, nn — 

Das find die fünmtlichen Berfonen unferd Stird8, deren 
Anzahl für ein. derartiges Schaufpiel genügen mochte; ihre 
Charafterifirung ift dem Euripides wenigftend fo gelungen, 
daß wir die Blide nicht unbeftiedigt von ihnen abivenden. 
An Geift mangelt es der Ditung feinesivegs, wenn au 
ihre dramatifche Wirkung dur; fühnere und freiere Wendungen. 
vielleicht hätte gefteigert werden Fönnen; zu nicht unerheblichen 
Vortheile übrigens gereicht dem Dichtwerfe der hiftorifche Hinz 
tergrumd, dad SInterefje wächst durch die Hinweifung auf. die 
für Hellas fo ruhmvolle Zerftörung Irvja’d, die’ neuerlich 
ftattgefunden hatte. Dem heiteren Tone endlich, welcher durdy 
die gefammte Dichtung anmuthig hinklingt, entfprechen bie 
gefälligen und beweglichen Rhythmen des jambifchen  ®e: 
Tprächöverfes forwohl, als der. eingeflochtenen niedlichen Chorz 
Hefänge. on 

Ueberbliden wir alfo das Curipibeifche Probeftüd (denn 
ald foldhes Fönnen wir e8 bei dem Verlufte aller ähnlichen 
Produfte anfehen), fo drängt fi ung augenfüllig die. Ver: 
Iiedenheit auf, die das Satyrfpiel von ver Tragödie wie 

  

7 . . . . v 

*) Trefiend umd wibig bemerkt &. Sartung in feiner Vorrede 
zum SKoflops: „Können wir daran zweifeln, daß wir (Deutfhe) aud, „Niefen haben, wenn wir unfere Geltmenichen betrachten, Die, wenn fie 
„ihre Mafhinen arbeiten Taflen umd tabet ihren Befig wohl affefurirt „wiffen, alles Webrige, was fein Geld einträgt, für Rari- fart achten?“ a oo. Ba
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von der Komödie hat. Denn von ber erfteren umterfcheibet 
eö fich wefentlich dadurdy, daß fein Himmel durchaus heiter . 
tft, während aus dem antifen Trauerfpiel nad) weifen Grund: 
fage jeder fomifche Vorgang und alles Burlesfe ausgefchlofjen 
blieb. Und von ber Komödie des ariftophanifchen Zeitalter, 
welche hier allein ald nächftitehende Zeiterfiheinung in Betracht 
fommen Fan, entfernt fih unfere Euripideifche Dichtung erft: 
lich dadurd), daß fie fein fo umfaffendes Weltbild gibt, wie 
ed und der Mriftophanifche Genius vorgeführt hat, fondern 
mehr af8 eine launige Sfizze auftritt. Zweitens Dadurch, daß 
jede Satyre mit fcharfen und bitteren Anfpielungen, Ausfällen 
und Geißelhieben - aus ihrem Kıumftrahmen, fei’s- abfichtlich 
oder nach ©ebraud, ausgefchieden if. Mir ftehen daher 
jedenfalls auf. ficherem Boden, wenn wir das Schlußergebniß 
ziehen: das antike Satyrfpiel war ein Schauftüd, 
welches feiner weientlihen Befchaffenheit nad lediglich 
auf Erheiterung des Publikums abzwedte, mithin 

‚ftets als ein in jeder Beziehung harmlofes Scherz: 
ftüd fich entfaltete, woburd) fein Zufchauer oder Mits 
Tebender perfönfich geärgert, verwundet und geftraft,- fondern 

- in Jedermann ungetrübtes..Behagen,. Vergnügen, Luft und 
Seohfinn angefacht werden follte. Wir haben. nicht den ges 
tingften Grumd zu der Annahme, daß andere Satyrfpiele anz 
ders befchaffen geiwvefen, oder andere Ziele und Zwede verfolgt 
haben möchten; denn die Hellenen pflegten eine Kunftgattung 
ftreng von der andern abzufondern, das Grelle und den Mifch: 
mafc mit gefundem Gefühle vermeidend. 

Sndem ich Diejes Ergebniß fefthalte, feheint e8 mir am 
Orte, auch die Meinung anzuhören, welde Bernhardy über 

. das Eatyrfpiel vorträgt. Unzweifelhaft ift, daß ein derartiges, 
für heitere Unterhaltung beredpnetes Stüiek, während der Blüthes 
zeit der attifchen Tragodie, gleichfam als Nachfpiel unmittelbar 

hinter den ernften tragifchen Darftellungen gegeben. wurde; 
man führte gemeiniglih drei Iragödien auf, die man unter 

dem Namen Trilogie zufammengefaßt hat, und ließ zum
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Schluß ein Eatyrfpiel folgen, wodurch eine Gruppe von vier Stüden entftand, eine fogenannte Tetralogie, Alte fon= figen Einrichtungen, die bei einer folgen Aufführung obwalten mochten, find mehr oder weniger in Dunfel gehüllt. Bern: hardy Aufert denn über Entftehung, Wefen und Verlauf der Satyrdichtung Solgended. „Daß die  Zetralogie ‚“ fagt‘. er, „wenn gleich nicht mehr als organifche Gruppe. big zum. Bes „lopomefifchen Kriege forhwährte,- fteht im Allgemeinen feft; „bie Zuziehung und Charafteriftif deg Satyrdrama’s hingegen „fonnte nicht anders als einem bedeutenden Wechfel unter: „worfen fein. Men die Darftellung der Satyın, a8 poffier „licher Tänzer und ungertrennlicher Begleiter des Dionyfos, „wie fie von Pratinas ausging, anfangs eine hiftorifche Zus »gabe der Tragödien war und in einem naiven Geftreigen von » Dämonen , welde dem Sedifchen- näher ftanden, als ben _ „göttlichen Ordnungen, am treueften die Alterthünfichfeit eines „Ännlien Naturdienfteg gleihfam durch ein geheiligtes Neben- „werk vergegemmärtigte: fo wurde bei längerer Entwidelung „und Vertiefung der Tragödie gerade die Aufgabe, diefe natur „wüchfige _Quftbarfeit auf den Standpunkt der Punft zu er »heben und zwifchen beide ungefügige Elemente ein geiftiges »Band zu fchlingen, immer [iwieriger. Cine folche Leiftung „gelang noch am ungezwungenften dem Aefchylos, dem Grüne „der und Meifter der fatyrifchen Vorfie, defien Zeit genug „deter und unbefangene Kraft befaß, um die Berfnüpfung „der ernften Speale mit dem derben Schrvanf ohne Anftoß „aufzunehmen md zu verarbeiten, Hier umd bei Sophofles _ „waren e8 vorzugsweife diejenigen Mythen, in denen entiveber „die wifte, faft thierifche Leidenfehaft der ungebändigten Vorz »zeit zur Anfchauung Fam und der befonnenen Tapferfeit, zus pweilen ber" ahndenden "Gottheit erlag, oder die mafjenhafte „Sinnlichkeit in ihrer harmfofen Nadtheit ein lächerliches Schau: »fpiel gab, oder überhaupt Dämonen, Abftraftionen, Charaks „tere des niederen Nanges aus der landfchaftlichen verftedten »Hervenfabel mit Lift, Muthwillen oder überrafchender Wunz _ „dergabe in die Häuslichfeit und perfönlichen Abenteuer ritter:
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„licher, edler, fcehöner Perfonen eingriffen: furz, wo die Nature 
„feite ded Lebens halbdämmernd und nedifh an die Gränzen 
„der Gefellfchaft ftreift und fih in ihrer. gefeglichen Sitte 
„bricht. AS eine der glänzendften Figuren diente dort Herz 
„eules, der: nach - beiden . Seiten zu vermitteln taugte, bald 
„von Gier und Wolluft überwältigt oder fonft in umvürdige 

„Lagen verftrict, bald ein rüftiger Kämpfer gegen Barbaren 
„und Unholde; Daneben Eymbole der gewaltthätigen Willkür 
„und der gaufelnden Schlauheit, Kerfyon, Bufiris, Amyfus, 
„Salmoneus, Eyleus, -Sfiron, gegenüber dem Autolyfus, 
„Ryflops, Sifyphus nebft Scenen, die aus der hiefür ergie- 
„bigen Odyffee entfehnt waren; ferner Liebfchaften der Götter, 
„wie Amymone und Inahus. Man kann diefe größtentheils 
„aus dem höchften Altertjume, das der. Einbildungsfraft einen 
„weiten formfofen Spielraum eröfnet, und aus entlegenen 
„Winfeln der Mythologie gezogenen Stoffe mit Arabeöfen 
vergleichen, welche phantaftifh um- den Nahmen der tragis 
„Ihen Gruppen Tiefen und den herben Ernjt der fittlichen 
„Welt in einem freimdlichen Licht erfcheinen ließen. Das hef: 
„tig an den tragifchen Kataftrophen erregte Gefühl, wurde ges 
„dämpft md. bei den Uebergängen in’ dad Neid) der Märden 
„und des abenteuerlichen Naturtriebed beruhigt, wo die grellen 

- „Rontrafte jede Schranke verrüdten, die Wechfehvirfung ziwis 
„IHen Form und maßlofer Laune, Adel und niedrigen Bauers 

° „wefen, Heroen und GSatyen in nadter Einnlichfeit, eine 
„uülle drolliger DVenwidelungen erzeugte, das Parhos aber 
„feinen Plap befam,. Diefem Grundton entfprachen Ausfühe 
prung und Scenerie, da das Stud unter freiem Himmel, 
„in ländlicher Einfamfeit zw fpielen pflegte, der Plan leicht 
„und loder von Statten ging, der Chor der Satyrır in einiger 
„Berne von der Handlung blieb, der fehlüpfrige Tanz Sikine 
„nis, verbunden mit fherzhaften, aber anmuthigen Metrid, 
„ftets einen, finnlichen Charafter ausprägte, die Diftion auf 

„einer niederen Stufe fich haften und mit Zpiotismen, Gloffen, 
 „feldjt unforreften. Wendungen fi färben durfte. Colde 
„Mittel Eleideten- wohl ein gutgelarintes Nachfpiel der Iris
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„logie, fie mochten . auch für ein felbftftändiges Sdyll oder »Gemälde des Naturlebeng paften, wohin Die Satyrdramen »de8 Ahaus zu neigen feinen; in furzem aber mußte, nach »Erfchöpfung der Mythen und Gefichtspunfte, diefe fchon etz „was Dürftige Dichtung zurüdtreten, feitdem Die Pomöpdie mit »reicheren Motiven ein unabhängiges Gebiet erobert hatte, „Euripideg verfuchte nunmehr in der. Alfeftig und vielleicht „noch fonft. dem läftigen Herfommen eine fruchtbare Eeite „dadurd abyugewvinnen, daß er eine Spielart ber Tragödie „ohne den Chor der Satyrır aus denjenigen Mythen bildete, „welche durch ihren heiteren Ausgang eine Reihe von lächer: „lichen Sontraften md Gegenfägen in ben Charakteren dar: „boten. Allein hiemit war: die Außerfte Gränze berührt, da „die Alten ihre Yoetifchen Gattungen in zu frenger Reinheit „beiwwahrten, um ein Genifh aus Tragödie und Fomödie zu »„geftatten oder nadh- moderner Meife den tragifchen Ernft in „die Neflere des burlesfen Bolls= und Naturlebens hinüber: »„zufpielen.  Diefe Dichtung hörte daher allmählich auf.“ 

‚ Aehnlich äußert fi auh 3. A. Hartung in feiner geifte reihen Vorrede zum Syflops des Euripides, foweit e3 Inhalt und Bedeutung des Eatyrfpielg angeht. 1eber Entjtehung und Amvendung dejielben drückt er fi folgendermaßen aus, . Nachdem er mit Necht daran feltgehalten, daß die Tragödie urfprünglih eine Dienyfiiche Dichtung war, fährt er alfo - fort. Die »Oefcjichte felbft beweift, daß das Satyrfpiel vor . „der eigentlichen Tragödie ausgebildet war: denn vor Aefchys »lo8 und zum Theil neben ihm blühten Pratinag und Ehöriz. „ls, die Meifter des Satyr =» Drama’s, Wenn aber von »Pratinas gefagt wird, er habe zuerft Gatyrfpiele gefchries „ben, fo wiflen wir, was im Munde der Öriehen Diefer „Ausdruk. bedeute, nämlich blog einer Eade eine neue Ges. »ftalt geben.. Wird ums doch) bereitd von Arion, den. foge: „nannten Erfinder des Dithyrambos, gefagt, daß er bei diefer _ „Erfindung Satyın einführte, . Des Pratinas Neuerung aber „mag darin beftanden haben, daß, er den Dithyrambos, das
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„heißt das Melobrama, in weldem 6fo8 gefungen wurde, „zum Drama umgeftaltete. Wie wenig übrigens. diefer Dis »thyrambos vom Gatyrfpiel verfchieden war, das erfennen wir „aus ben zwei Kyklopen ber zwei größten Meifter des Dithyz 
„rambos, nämlich des. Bhilorenos und des Zimotheos. Wir „haben über diefe. zivei „berühmten . Dichtungen bereits gez „fprodden in unferer Abhandlung über: den Dithyrambos in 
»Scneidewin’s Philologos“ (Jahrg. I. Heft 3. ©. 415-419), „und Bitten unfere Lefer, jene Stelle nachzulefen, weil Die »„Vergleihung wichtig ift für die Beurtheilung des Euripides, „welcher mithin außer Homer und außer dem Kyflopen des »Chörilos und des Ariftiag auch diefe Dithyrambendichter bei „der Ausarbeitung feines Drama’g als Vorgänger benugen „fonnte. Die andere Neuerung, durch welche die eigentliche „Tragödie in’8 Leben gerufen twurbe, beftand darin, daß man „auh den Gatyrchor wegließ umd mit andern beliebigen »„Chören vertaufchte: und hier entftand das ESprüchtwvort „OddEv mpög zov Audvvoov. 1m. bem Gefte fein Necht zu »thun,- zugleich um den Zufauern von den traurigen. Ges »fhichten eine, Erholung zu geben, Hat man fodann das „Satyrfpiel al Cchluß ber Zetralogien beibehalten. Wir „wifen aber, daß Euripides, welcher unter den drei großen „Meiftern die wenigften eigentlichen Satyrfpiele gedichtet hat,; „daffelbe auch aus diefem Boften zu ‚verdrängen begann, : in: „dem er Schaufpiele wie bie Alfeftis, den Drefted ı, few. 

„an die Stelle fepte.“ nl “ 

. Auf biefem Standpunkte, tie ihn Bernhardy und Hat: tung im Obigen angeben, befindet fich heutzutage die Satyr- fielfrage: Ich, möchte indeß weder ben Anfichten der beiden’ Gelehrten nach allen Seiten hin beitreten, noch) von bem’ eins fahen Nefultat abgehen, das ich aus dem Eyflops des Euz tipides gegogen und darauf befchränft Habe, daß die fatyrifche PVoefie der. Athener nicht ein. Mittelding ziwifcen Tragödie und Komödie war, fondern als ein twigiges Ronverfationg: fpiel daftand, nad; Inhalt fotwohl als. Rhythmenform einer - .
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Komödie ahnlich, bie fich alle möglichen. Scherze erlaubt, nur 
feine fharfen und bitteren Stadjelreden einmifcht, Die moderne 
Boffe ift zu gehaltleer, als daß fie mit. der antifen Satyrdich 
tung verglichen iverden dürfte. So lange nicht neue Quellen, 
für die Forfchung zum Borfihein fommen, finde ich es vathfam, 
mit folgender Ueberficht abzufließen. Das Satyrfpiel war. 
älter ald die Tragödie; aus der zur Feier des Dionyfvs bes 
ftimmten buntfarbigen Dichtung wurde durch Meifterhand. die 
fefte Form der Tragödie herausgebifvet, eine erhabene Gat: 
tung der Poefie, wie fie nur die ‚Hellenen auszufinnen vers 
mobten. _ Öfeichzeitig aber follte die urfprüngliche Feier des 
Bafhos, io diefer Gott obenan fand, nicht ganz unberüd: 
figtigt bleiben: man Dichtete Heitere Seftjpiele fort, die der. ' 
Geihmaf der Menge wünfchte und forderte: ich möchte faz, 
gen, dem großen Publikum zu Gefallen. Denn der weife 
Mann und der hochgebildete Zufchauerfreis bedurfte Feiner 
folgen Nachfoft, weber zur Erquidung, noch zur befonderen 
Beier de6 Gotted. So erhielt fih das Satyrdrama, gleichfam- 
als ftehendes Urzeugniß des alten Feftgebrauchs hinter dem 
majeftätifhen Ernfte der Trauerfpiele auf der. Bühne fort, 
‚nachdem ed durch den Geift eines Aefchylos ebenfalls‘ höhere 
Elemente empfangen hatte: wer zu tief erfchüttert war, rich, 
tete fih "aus feiner wehmuthsvollen Stimmung, welche "die 
tragifche Mufe hervorgerufen, an dem Tuftigen Tone einer, 
harmlofen Dichtung wieder auf, wie e8 Dem heiteren Dio:, 
nyfosfefte entfprach,. Hieraus erflärt fich, daß man fhlechtz 
Hin fagte, das Satyrfpiel habe dazu gedient, die durch die 
Anfchauung graufer, Schiefalsfügungen bewegten: Gemüther 
zu befänftigen und zur fröhlichen Stimmung ded Tages zus, 

‚rüdzuführen. Eine Zeitlang genügte die harmlofe Scherz: 
dihtung dem griechifchen. Volke, wie fie eben war, eine, 
ergögliche. Gattung der PBoefte. Neben andern Dichtern ver: 
fuchten fih auch Gophofles und Euripides an diefer Funftz. 
form, vielleicht nur defwegen, um.der altherfümmlichen Sitte 
Rechnung zu. tragen. Doch fchon in dem Zeitraume,: 0 
Euripides in voller. Thätigfeit wirkte, minderte fich -alfem-
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Anfcheine nach das Wohlgefallen an dem einfachen Erguffe 
feöhlicher Laune, wie er in folchen Anhängen. der tragischen 
Trilogien geboten wurde, Wir dürfen und daher nicht vun: 
dern, daß Euripides felbit, foviel man fließen fan, feinen 
befonderen Gifer für Die Schöpfung fatyrifcher Beftfpiele bee 
thätigt Hatz denn von feinen Stüden findet man heutzutage 
nur acht mit dem Titel eigentlicher Satyrdramen bezeichnet, 
Man begann m jene Zeit das Pifantere vorzuziehen: die 
jegt rafch erblühende Komöbiendichtung reichte diefe Koft md 
bemächtigte fi) der Schaubühne, indem fie nicht bloß den 
Zeitgefhmad befriedigte, fondern auch. großartige. und dem 
Tragödienfhwung ebenbürtige Shtvingen entfaltete. So vers fhwand altmählig die in. Echatten geftellte Satyrdichtung, 
die eine Art Vorfchule für die eigentliche. altattifche Komödie 
gewefen var, von dem Theater. Euripides für feine Perfon 
mochte fich ‚nicht entfchließen, felöft als Luftfpieldichter auf: zutreten, obgleich fein Talent ihn vollkommen Dazu befähigt 
hätte: er war zu ernft, zu büfter umd trüb geftimmt, um zu ben Waffen eines Ariftophanes zu .greifen, und da die Tetralogie einmal gebräuchlich war, fo-fehob er. an die vierte Stelle, welche fonft das Satyrfpiel eingenommen hatte, öfter ein Drama, beffen Inhalt von einer minder tragifchen Färs bung war. - . on 

M Die Gomerische, Quelle des Ensipideischen | a  Änklops.. 

7 fiHeint, daß Euripides das befannte Gefangftürt der Ddyffee, weldes von dem Abenteuer ded Ddyffeus mit dem -Kyflopen PBolpphemos Handelt, als vornehmfte. Quelle für feine vorliegende fatyrifche Dihtung benupt hat. Denn der Gefanmtverlauf des Creigniffes ift der nämliche, tie er von Homer gefhildert worden. Ob unfer Dichter außerdem noch) bie. Arbeiten jener Vorgänger, bie oben. von Hartung er:
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wähnt find, im feiner Bibliothek Hatte und Fannte, ehe: er ' 
fein. Satyrfpiel abfaßte, lafien wir bahingeftell- Daß er 
wirflih etwas von ihnen geliehen Hat, ift nicht fehr wahr: 
feHeinlih, Abgefehen davon, daß feiner Phantafie die Home: 
tifhe Darftellung eine Hinreichende Fülle des Stoffes ges 
währte, zeigt fi in der That, daß er nur wenig zu Diefer 
Urguelle hinzugedichtet und nichtd weiter geändert hat, ale 
was. für den Bühnengebraud) - umgeftaltet ‘werden mußte, 
Wie er der Teptern Forderung in ben Einzgelnheiten genügt 
habe, erkennen die Lefer felbft aus der Vergleichung mit der : 
epiichen Ausführung des‘ Homer, die wir ihnen der Bequemz 
fichfeit wegen hier beifügen. | = 

‚Die Stelle de8 Homer (Od. IX, 105 1. fi) Tnutet: 
Dir gelangten nm zum Lande der übermüthigen Kyffopen, ber ger 

fetsfofen, welhe auf tie unfterbfichen Götter pochend werer Pflanzungen 
nit Hülfe Der Hände anpflanzen.nody pflüigen, fondern Alles wählt dert 
ungefät und ungepflügt, Waizen fowohl ald Gerfte und Nebenftäde, 
welche bohtraubigen Wein tragen, deffen Fülle. des Zeus 
Negenfhlag beranzieht. Auch gibt e8 bei-ihnen weder ratbpfles 
gende Verfammfungen noch Gefege, fonter Diefelben wohnen auf den 
Binnen. hochragender . Berge in wölbigen Grotten, ımd ein Seter if. 
Nihterherr über Weib und Kind, während fie fi) um einander felbft 
nicht befüinmern. \ 

Eine winzige Snfel inteß Tiegt audgeftreft gegenüber ven Hafen: 
ylage tes Kyflopenlandes, Wweter nahe dabei nah weitab, mit wald» 
betedter Tlähez wilte Ziegen in unermeßlicher Anzahl grafen darauf, — 
Daher tas Eifand au werer ein Tummelplag für MWeitebeerten no 
für den Arerpflug Üf, fendern "unbefüt und ungepflügt durch alle Zeit 
hindurch, Legt es menfhenwüit da, eine Yutterjtätte für medernde Ziegen. - 
Denn. Me Kyflopen_befiken feine’ rothwändigen Schiffe, auch Haben fie 
feine Chifjsbanmeifter, Me für fie ruderbefihwingte Schiffe arbeiten Eönn= 
ten, welde nad) den Stätten Der Menfchen Hinftenernd jegliche Berürfe 
nifte herbeifhafften. — Dabei entging unfern Bliefen niht das Land Der 
in ter Nähe baufenten Kyflopen [Die gegenüberllegende Iufel Sieifien], 
wir fahen ihren Nauch und hörten. den Laut fowohl ihrer eigenen Stim- 
men, ald den Ihrer Schafe ımd Ziegen. — 

AUS jedoch Die morgengeborene rofenfingerige Go erfchten (erzäpft 
Dtyffeus weiter), ta nımmehr. veranftaltete Ih eine Verfanmfung umd 
Hub zum ganzen-Haufen anı on. rn .
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° Shrantern Alle, meine trauten Gefährten, bleibt ge: enwärtig zurüd; ih inkeften mit dem eigenen Schiff und den elgenen Gefährten will bins gehen und .unterfuchen, was für Männer dafeldit haufen, ob fie etwa übermüthige, wilde und ungerechte Menfhen find, oder gajifreie, de eine götterfürdtige Befinnung befigen. “ 
Mit diefen Worten fieg ic) an Bord tes Schiffes und Gefahl den Gefährten. ebenfalls einzufteigen. — Als wir aber mn zu jenem nicht weit entfernten Landilet hingelangt, da erblidten wir an der Außerften Stelle eine Grotte, in der Nühe tes Meeres, hodhragend, von Lorbeer bäunen überdaht: Pafelbit pflegten eine Dienge Heerten, Schafe fowohf a8 Ziegen, zu übernachten: den e8 lief darum ein bechragendes Gehöft, gebaut aus gruntgefenkten Steinblöden, aus langftänmigen Fichten, fes wie bodjfaubigen Eichen, Dafelbft hatte fein Lager ein tiefenhafter Mann, welder chen jene Heerden ganz allein fern hinaus auf die Deide-zu treiben pflegte: feinen Verkehr hatte er mit Andern, fondern hielt fih abgefondert und befaß eine gefeblofe Sinnesart,' Kurz, ein riefenhaftes Wundergethitn war er und -glid) durchaus Teinen brot freifenten Mahne, fontern vielmehr einem waltigen Virfte Hochragenter Gebürge, den man frei und einfan fi} erheben ficht. - . 

Da gebet id numnche allen meinen andern trauten Gefährten an Ort und Stelle bei dem Schiffe zu bleiben umd über tas Schif zu wachen, id). indefien wählte umter ben Gefährten De zwötf beiten aus und machte mid auf; fonft Hatte id) neh bei ‚mir eiten geisleternen Cchfaud mit Dunkeln fühen Weine, den mir Marvun gefhenft hatte, des Euanthes Sohn, ber. Briefter des Npollon, welder ber Schirmberr von Sömaros war, zum Danfe bafür, daß wir ihn aus ehrfurdhtsvoffer Scheu fanmt Weib und Kind behütet. hatten; er wohnte nänfid in einem baumfhattigen Haine tes Phoibos Apollo, Dafür reichte er mir dann glänzende Gejchenke; erjtlih.gab er mir fieben Talente fhönpeunfenten Goltes, ferner gab er mir einen flbergeviegenen Miühkeng, außerdem aber no füßen mugemifchten Wein, gefhöpft in Doppelbentelfrüge, zwölf an der Zahl, ehr gofthehres Getränk: Niemand hatte von felbigent gewußt weder von den Stucchten ned) von. den Dies zerinnen im Haufe, fontern er felöft nur und feine Gemahlin und eine anßereinzige Schaffuerin. So oft fie von diefem Sonigfüßen, vothfchims mernden Weine tranfen, fchenkte er einen einzigen Becher voll md goß wanzig Maße Waflers barumter, während ein füßer, . gottehrer Duftz Bau aus dem Mifchkruge duftete: nimmernehr würde fih da Semand gerne noch des Trinkens enthaften mögen! ‚Einen gewaltigen Schlaud, gefüllt mit foldem Weine, nobm ich affo mit, dazu audy Wegipeife in einem Bentelforbe; denn e3 ahnte mir glei von vornherein in nıannz baftigen Herzen, daß id auf einen Mann ftoßen- werde, mit gewaltiger Euripides I. Kyffops. ulm BUSIlIn rn, . De 

’
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hierauf bie Teimmer über Me See; ich felber Indeffen mit Mefen ta bin 
tem fleifen Verderben entronnen. BR oo 

Ufo fprad ih, er aber gab mir mit erbarmungsfofen Herzen Peine 
Antwort Darauf, fondern im Sturmilug emporfahrend fiel er mit den 
Zäuften über meine Gefährten ber, vadte ihrer Zween auf Einen 
Griff. und fhmetterte fie gleihwie junge Hunde gegen das 
Erdreih: das Gehlen aus ihren Häuptern floB zu Boten und befeud;= 
tete den Ertgrund. Hierauf gerhieb er fie in Gliederftüde und ' 
rüftete fie fih zur Abennmahlzeit zu: alsdann fraß er: jie, 
gleichwie ein berggemährter Löwe, ohne etwas übrig zu faffen, fanımt 
ten Eingeweiten, dem Fleifhe und den morfgefüllten Knochen. Wir 
unferfeitö buben unter Weinen tie Hände zum Zeus empor, ald - 
wir die fhauterhaften Dinge fahen; Berzweiflung ergriff unfer Herz. 
Nahdem der Kyflop indeffen den gewaltigen Banft fi 
volfgefülft hatte mit dem Menfchenfleife, daß er gefref- 
fen, und mit der Sauteren Milch, die er Dazu getrunfen, lag 
er innerhalb der Höhle mit langausgeftredtem Körper wir 
Ichen den Heertenitüden da. Bereits hatte ih nun fhon den 
Entfhluß gefaßt im hodfinnigen Sergen, auf ihn fosgugehen, das 
fharfe Schwert von meiner Hüfte zu reißen und Ihm in die 
Bruft zu foßen, wo das Zwerdfell die Leber umgibt, vermöge eines 
Ausfalls mit der Fauft:. allein ein anderer Gedanfe hielt-mid 
zurid! Denn auf der Stelfe ja würden wir felber au bingeftürgt 
fein fteifen Verberbenflurges: außer Stande wären wir ja gewefen, 
den wudhtuollen Steinblod mit den, Füßen wegzuriden 
von der bohragenden Thüre, den er vorgefchoben hatte! Sonad 
erwarteten wir nunmehr unter Seufzen Die Anfunft der gütt- 
tihen Eos. \ 2.00. 

Als jedoh de morgengeborene rojenfingerige Eo8. erfhien, da nınz 
mehr zündete er wicder Feuer an und melfte die trefffichen Heertenz 
ftüde, ganz wie c8 fidy geziemte, und. fegte jeter Mutter ihr Zunges 
unter. Nahten er inteffen in Cife feine Gejchäfte dergeftaft verrichtet 
Batte, padte er flugs abermals jween Gefährten auf Einen 
Griff und rüftete fie fi, zur Morgenmapfzeit zu Nach feiner 
Morgenmahlzeit trieb er Die fetten Hcerten aus der Höhle, indem er 
mit Leichtigkeit den gewaltigen Thürftein wegnahn;. nadı= 
ber indeffen feßte er ihn von nenem wieder vor, gleich als. ob 
er den Derfel_ auf einen Köcher auffegte. Unter. vielfahen Pfeifen trieb 
hierauf ter Kyflops die fetten Heerden nach dem Gebürg; ich indeifen 
blieb zuräd, Nahe im tiefen Herzen ausbrütend, wenn th, 
irgentwie Fünnte Vergeltung üben und Athene mir Nuhmgfanz verleihen 
folte. Endlih_erjhien mir folgender Natbfhluß in der 
Seele der beite Neben’ dem Werde nämlih lag eine. ger 
waltige Kenle:des Kyflopen,. eine frifche, ölbaunenez en
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hatte fi) Diefelbe abgehanen, um fie zu tragen, wenn fie getroduet; wir Thägten Defelbe nah unferm Argenmaße fo groß als ten Maflbaunt eined zwanzigruterigen tunfeln Schiffes, eince weiträumigen Raftfahr deug:s, weldhes flolz ben. gewaltigen Bafferfhlund vurdfticht: fo groß von Ausjchen war Me Keule an Länge, fo groß an Dide, Ih trat hin und flug ein Stüd von der Länge einer Klafter ab, reidte e3 alddann meinen Gefährten’ bin und befahl ihnen, eg abzufhärfen. Diefe Thlihteten es ebenmäßig zu; nunmehr trat ich bin und fpißte es am äußeriten Ende, mahnt c8 fodanıı flug8 und. gfühte e® rundun in flanımiger Fewerginth, Hierauf beritefte ich den Pfahl forgfältig, indem id ihn unter. den Dünger verbarg, welcher dur den Grund der Grotte Bin aufges fhichtet Tag fu gewaltiger Überflüfiger Menge; meinen GSenoffen in deffen gebot ic durd Wurf des Loofes au entjfcheiden, wer von ihnen fih erfühnen folkte,, gemeinfhaftlid mit mir die Shwungftange aufzubeben und Ienem in das Auge zu bobe ren, fobald ibn ter fühe Schlaf überkänte. Diejenigen erhielten tas Los, tie ich felber am liehiten nic würde ausgewählt haben, vier an. der Zabf, fo tan ich meinerfeits den Fünften unter. ihnen ansntachte, Beil Einbruch tes Ubents fehrte-er mit den Ihönhaarigen Heerden von der Weide zurücd; unverzüglich trieb er be fetten Seerdenftüde in die weiträunige Grotte hinein, alle äufannen, " ohne eined von Ihnen außerhalb in den fteifen Gchöfte äurädzulafen, fet ea, tag er irgend etwas Schlimnes abnte, oder dag ein Gott ih dergeftaft äu thun gebot, „Nachher indeffen verfhloß er mit dem hoch empor= ebobenen gewaltigen Zhürfteiue wieder den Eingang, feßte Dierauf bin und melfte bie Schafe und die medernden Biegen, ganz wie c8 fidh geziemte, und fegte jeter Mutter ihr Sunges unter. Nachdem er indefien in Eile feine Seihäfte tergeitalt verrichtet ‚batte, padte er flugs abermals zween Gefährten auf Ginen Griff md rültete fie fih zur Abendmahlzeit zur. Da nunmehr trat id nabe vor den Kyffopen bin und begann zu ihm,’ einen Epheunapfin den Händen baltend mit dunfelm Beine: DD KyMops, da, trinte Wein, nahdem du Menfhenfleifg geipelft-bait, Damit du erprobit, von welder Beihaffenheit dieß Getränf. hier it, welche3 ter Baud, unfers ‚Schiffes barg; ich braste es eigentlid für dich zum Tranfopfer mit, wefern di mi erbarnenreid‘ nach Haus sieben Laffen folteit: alfen ku rafeit jegt mit unerträgficher Ruth! Du Säredliher, wie foll es fünftigbin no irgend Semandem aus dem Heere der Menfhen ein: a 1 an befuchen? Haft du doch Feincawegs nad) Gebühr gehantett! .. in, = . Alfe fprah ih, er aber nahm das Gefäh uud tranf es aus; ganz erflaunlih fhmedte ihm der Zrunf des fühen Getränfes, und er forderte.von mir nod einen zweiten: :-- onctı
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Gib mir ned; mehr. mit freundlicher Geneigtheit und fage mir 

anf ter Stelle gleichzeitig deinen Namen, damit ih Dir 

ein Gaftgefhen? gebe, worüber du Freude haben fottft! 

Denn allerdings trägt Las frudtfchenfente Saatreihb aud ten 

Kylloven bodtraubigen Wein, tefien Aülle des end Negens 

fies ‚berangicht; allein tiefer da tft ein Ausfluß vom Ambrofia und 

eltar! ne 

fo Tora er; ic; inbeß reichte ihm abermals von dem funfelnten 

Meine dar. Dreimal hofte und gab-ih ihm denn und dreimal frank er 

tbörichten Wahnes aus. Nachbent indeffen der Wein Dem Kyfloven die 

Sinne umnebelt hatte, da nunmehr hub ih flugs zu ihm mit 

holrfhmeihelnten Worten an: . 

D Kyffepe, du fragft mid nad meinem eben Namen? 

Net gern will ih ihn Dir Funtthun; gib mir deinerfeits.aber 

aud tas Gaftgeihent, das du mir verfproden haft. Mein ' 

Name heljt „Niemand“; denn mit „Niemand“ pflegen mich Mutter 

fowohl ald Vater und alle meine übrigen Gefährten zu rufen. : . 

Affe fprad ih und unverzüglich antwortete er mir mit erbarmungss 

Lofem Herzen: „Niemanden“ werde ih zufegt von feinen Gefährten 

Inpifen 2 andern alle voraus: das foll dein Baftgefhent 

ein! , Ba 

Sprady’s, überhog fih gemadh und fiel rüdlingd zu Bo: 

den, worauf er fofert Liegen. blieb in fhräger Michtung des diden 

Nadens und ber allhäntigente Cchlaf fid. feiner bemädtigte; gleiche 

zeitig fürgte ibm der Wein aus dem Schlunde, fowie 

Broden von Menfhenfleifche; tenn er erbrad fih in Folge tes - 

Peinraufcer. - Da nunmehr ftieß ih jenen Shwungpfahl unter 

einem Haufen von Afche Hin und ber, bid.taß er in Dibe ges 

rathen möchte; inzwifchen fprad ich rallen meinen Gefährten 

mittröftenden Worten zu, tamit fih mir feiner aus Ungfl 

ins Winkel fihleihe. AS aber nunmehr ver ölbaumene Schwungs 

pfahl im Feuer chen anfangen wollte anfzufladern, obgleih er- no 

‚grimbelgig war, und bereits in [hrelihem Gtuthigein leud= 

tete, da nunmehr trug ich ihn and den Reuer.nebmend nahe 

zum Kyffopen bin, während meine Gefährten fi um mid 

herumftellten: alfobald blics und ein Damen gewaltigen Muth cin, _ 

fie ihrerjeits padten ten mit fharfer Epiße aufgerüfteten ölbaus 

menen Schwungpfahl und rannten ihn Zenen im8 Auge; ih das 

gegen in Me Höhe gerichtet drehte ihn ven oben herum, gleidwie 

ein Zimmermann, ter mit dem Bohrer einen Schiffsbalten 

durdbohren will, während feine Gehälfen dad Werkzeug 

“auf beiden Seiten unten an Handriemen gefaßt in gebüdter 

* Stellung berumwirbeln,. fo. daß «8 unaufbörliden Zuges
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fortlänft: ebenfo dredten wir. aud bau feftgeadkten feuergefpiäten 
Schwungpfahl indes Kylfopen Auge herum, fo das das Blut um die heiße Stange ber aufiprudelte, Nings Die ger fammten Wimpern zugfeih und Me Brauen fengte der Gfuthbrotem ab, 
während ber Angapfel in Brantilanme fand; praffelnd Anirfchten im Seuer felbft feine Angwurzeln. ° Gfeihwie wenn ein Erzfchmied eine ger waltige Axt oder ein Hadebeil in’s Kalte Baffer unter mächtigem Kod- gefprudel eintauht, um De Särkung vorzunchnen; denn bierburd; erhält Ras Eifen ftctd feine vorige Stärke zurid: ebenfo zifchte auch das Auge des SKykloyen, gefpießt am den ‚Mbannenen Schwungpfahl, Gräßfichen 
Zones fließen chn gewaltiges Sammergefehrei aus, taß die Selstluft tings witerhalte und wir. unferjeits erihroden äurkdilürmten. Sofort .. tB er jegt ten Schwungpfahl aus dem Auge heraus: terfelbe war mit einem Strome von Blut befhmupt; alsbald fchfeuderte er diefen nit einem Wurfe der’ irre tappenden Hände weit von fih hinweg, fofort brüffte er dann mit gewaltiger Stimme den Kyllopen gu, welde rings um ihn ber wohnten in ihren Örotten. anf den wintumftürm- ten Bergfpigen; fein Gefgpret vernehnend, rannten diefe von allen Seiten berbei, ftellten fih um feine Grotte berum und frugen 
ihn, was ihn anfehte: _ 

Belh’ Thlimmes Nebel hat die betroffen, o Polyphenos, dag dur dergeitaft fchreieft während der ambrofifgen Naht und uud aus dem Schfafe aufitörft? Es treibt Bir tod nit etwa einer von ten Sterb: lichen fredjermeife deine Heerden weg? Es will Mc felber doc nicht etwa Senand tödten durd) Zruglift oder buch Gewalttgat? 
Ihnen erwicterte aus feiner Höhle Berver der grinmige Bolyphes med; D Freunde, „Niemand“ will mich tübten dur Trugliit, von Ges walttgat ijt nicht die Reel \ 
Iene verfeßten darauf, Die geflügelten Worte tufend: Nun, wenn alfo feine Gewalttbat wider. dih den Ginzelnen verjudt ‚Wird, gegen eine von dem gewaltigen Zeus Tommente Krankheit gibt e8 feinerlei Sülfe; auf, wende dich flehend zu Beinem Vater, dem Fürften Pofeiten! . 

‚Mit diefen Worten eiften fie wieder von fannen, während mir das Herz vor Freude lachte, daß mein Name und mein wohlangelegter Plan fie tergeftalt getäufcht. hatte, Der Kyflop nahm. hieranf unter 
Stöhnen und unter fchmerzenreichen Schmerzenzqualen, indem er mit den Fäuften fich hintaftete, den Steinblod von dem. Elus zange weg, alstanı fegte er fich felbft in dem Bereiche des 
Gingangs.mit andgebreiteten Händen nieder, Tanerud, ob 
er blefeicht Einen ober Den Andern, der fih jwifhen ten Schafen. zur -<büre binausfcleihen wolle; erhafhen Tonnte; tenn für dermaßen thö- zit Bielt ex mich vermuthlich in feinem Herzen. .. Ich, indefjen berathe
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fhlagte vielmehr, anf wielhe Weije-e3- am weitbeften gefchehen Fünnte, 
daß ih für meine Gefährten, fowie für mid felber einen 
Rettungsweg vom Tode anffände: aller Art Trugfiften und 
Pläne weht’ ih, fintenal e8 dem Leben galt; dem das furdtbare Ver- 
teiben fand in der Nähe. Enid, erfehien mir folgenter Nathichlug in 
der Seele der befte Männliche Schafe gab’3 hier, wohlgenährte, dichte 
pließige, von fdhöner ‚und gewaltiger Geftalt, bekleidet mit violenfarbiger 
Wolle: biefe gürtete id) in der Stilfe mit wohlgeflochtenen Meitenruthen 
äufanmen, anf ‚welchen der riefige Kyklops zu Schlafen pflegte, tas 
gefeplesgefinnte Ungethüm, umb zwar je drei und drei der Thiere: das 
mitteljte trug jeresmal feinen Mann, während tie zwei andern auf beiten 
E*iten gingen, um den Gefährten zum Schirme zu Nenen. So trugen 
je drei Schafe. immer einen einzelnen Ma; ich felbit intefjen wählte 
einen Widder mir.aud, ten weitbejten ımter der gefammten SHeerde, ' 
tiefen padte.id an dem -Nücen ıumd legte mic, zufanmtengefrünmt unter 

"feinen gottigen Bauch: Dabei hielt ich mich mit den Fänften an der gette 
behren Wolltede unabläffig feftacihlungen an, tas Herz in Geduld ges 
faßt. Dergeftaft erwarteten wir nunmehr unter Sceufzen 
die Ankunft der. göttlichen Evo... .. on 

U jedoch Die morgengeberene rofenfingerige Eo8 erjchien, ta nuns 
mehr entlid flürmten die. männlichen Heerdenftüde zur Weite hinaus, Die 
weiblichen Dagegen blöften ungemelken um die Pferdje herz denn prafjelnd 
Enirfehten ihnen die. Enter. Ihr Gebieter feinerfeits, fortwährend: ger 
foltert von beftigen Schmerzentgqiafen, fühlte fänmtlihen Schafen über 

. Me Rüden bin, wie fie aufrecht Dajtandeız  deim daran Dachte der Thor. 
richte mit nichten, Taß fie unter den Brüften. feiner wolfledigen Schafe 
angebunden hingen.‘ AS das Tegte von den Heerdenflücen fchritt nun 
audy der Witter zur Thüre hinaud, befwert von der Lait feines. eigenen 
Fels md von mir, den lltigen Anftifter. Ihn anfühlend, beganı zu 
ihn der grimmige Polyphenes:. ©. 

D traufer Bo, wie fommt e8, tab _tır heute als Tchtes Heerten- 
fa dur‘ die Grotte daherftürmft? Pflegit dur doc fouft nienafs mit 
Leinen Füßen hinter den Schafen zurikzubleiben, fondern Me Shhritte 

“mächtig fpreigend ber bei weitem Erfte zu fein, der im zarten Blumen- 
fon des Weiteplapes fein. Futter fucht, ver Grite, der am Stroms 
trinkbette ter Flüffe anlangt, ter Erfte endlich au, der mit dem eins 
Predienden Abenre ih jehnt,  wieter. nah dem Stalle zurüczneilen: umd 
nun heute der Allerlepte! Tran, mit Schmerzen vermiffelt dur fiherlid) 
ta8 Ange beine Gebicters, weldes der. fchändlihe Mann. unter, Beir 
ftand feiner jänmerlichen Gefährten ausgeblendet hat, nahdem er mir 
die Sinne beraufht durh die Madht feines. Weins, ter 
„Niemand", der wahrlich feinem :Verderben noch nicht. entrennen fein 
fol! Ah, daß du mir gleich an Derftante wärft und Spracfertigfeit 
hätteft, um.mir zu jagen, wehin fih ter Wicht vor. meinem Zome vers 

”
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frenät: fiherfich folfte afsrannı fein gerberftetes Gehten unter Schlägen 
gegen den Fupboten nad) allen Eeiten turd; Me Grotte fprigen, fo daß 
mein Herz von fi abfkütteln Fönnte die Sanımerfaft, die ter nihte- 
nußige Niemand auf mic gehäuft hat! u & 

Mit diefen Worten Tieß .er ten Bold an fid) vorbei zur Thüre 
binanägichen. Nahtem wir ein Stüdden von der Grotte, 
fowie dem Gehöfte entfernt waren, madte fd; mid; zuerft unter 
tem Witter Iod und 1öfte Tanı aud tie Gefährten. Neigentfhnetl 
umgzingelten wir hierauf die jtrefüßigen von Fette feiften Seertenftüde 
in Maffe und trieben fie weg, bis dag wir zum Schiffe ge- 
langten: wilffommen war unfer Erfcheinen den thenern - Gefährten, 
foweit_fie und tem Tode entronnen fabenz die Lebrigen beklagten fie 

. unter jlöhnentenm Gefeufz. Allein ich Tiep e8 nicht zu, dab fie weinten, 
intent id) c8 rings turd; einen Wink ter Augenbrauen verbot; vielmehr 
befabf ich ihnen fchlennig, die fhönpliehtgen Heerdenftüfe in Maffe in’s 
Ehiff zu werfen, und. über die falzige Wafterfluth binanszuftenern. 
Sach fliegen fie an Bord und fepten jih auf tie Nnderbänfe, und ter 
Reihe nad figend fhlugen fie Die grane Salziinth mit den Nuterfceiten. 
Als ih aber jo, weit entfernt war, als ein Stimmenruf 
dringt, da nunmehr hub id zum Kuflepen mit Höhnenden Morten an: 

D Kyflops, ta fiehit tu, daß, ce fein- feigherziger Schwädling 
war, dem tu tie Gefährten gefreffen In Deiner wölbigen Grotte mit 
grimmiger Bosheit! Ja, fiher und gewiß mußte did ter Lohn für 
deine fhlimmen Frevel erreichen,. u Schredtiher, da du feine Scheu 
trugft, Die in dein Haus eingetretenen Sremdlinge zum Mahle zu vers 
Ihlingen: Zeus und Me übrigeir Götter haben dich num dafür geftraft! 

Mo fprah ich, Sener dagegen grolfte fofort in feinem Bufen 
heftiger auf: er riß den Gipfel von einem "gewaltigen Berge [08 und 
fchleuterte ihn ab, fo daß er ‚niederfauf'te am Vordertheife-de8 ftahls 
blaufhnäßligen Schiffed, Brantend flug Tas. Meer emper unter dem 
Nietergang Led Yellenblods; veitlantwärts jagte das Schiff jählings 
te zurüdprallente MWoge, eine aus ter See aufiteigente Springwelle, 
und gab ihm die Richtung feines Lanfs nad dem Ufergrunde zu. Ich) 
indeffen ergriff mit ‚ten Fäuften einen Tangftämmigen Hafen nnd ftief 

‘8 querab; hierauf befaht ih ten Gefährten und feuerte fie au, auf die 
Nuder fh zu werfen, damit wir aus dent Bereldje der Zammernoth 
entrinnen möchten, indem ich ihnen mit dem Saupte zmwinktez vorge 
fireften Leibes fhwangen Diefe aläbald die Nuter. ALS wir. aber nun 
toppelt- fo weit tie. Salzfluth - Turdarbeitend entfernt waren, da nıne 
mehr wandte Ih mid) von neuem an ten Sypffopen; meine Gefährten 
aber fuhten mich ringsum von allen Seiten mit boftfhmeidelnten Worz 
ten zurüczubalten: | " . n on 

: D Berwegener, warum wilit du abfictlid; den wilden Mann reis 
ien?, Hat er tod. fhon einmal duch ein In de See gefclentertes
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. 

Gefhoß unfer Chiff ans Leftland äurüdgetrichen, fo taß wir bereits wähnten, anf der Stelle verloren zu fein! Dem er durfte nur den Klang einer“ Stimme oder. den Ten eines Pantes vernehnen, und er hätte durch Schleudern eines Scharfzadigen Marmorblotd ung Me Säupter fanımt tens Gebälfe des Schiffs in Stüde zerquetiäht: fo gewaltig ift feine Wurffraft ! ’ . on 
" fo fpraben fie, allein fie vermochten mein hechfinniges "Herz nicht: zu Äberreden, fondern groferfülten Herzens rief idy ihm aufs Neue zu: \ u 

-D Kyffops, wofern ti einmal Jemand von Lei fterblichen Men: fchen fragen follte, woher die abfehentiche Bfendung deines Auges rühre, fo fprid), Der Stäbteverwüter Dryfens babe <8 Dir audgeblendet, der Eohn des Raertee, der auf Sthafa feinen Wobnfik hat! ° 
Alfo fpradh ich, und Sener gab mir taranf unter Zammergefhrci zur Antwort: D Götter, wahrlih, da if ein alterflungener Götterfprud über mid; be reingeftürgt! . &8 Icbte einft bier im Lande ein Seher, ein waderer und gewaltiger Daun, der Gurumosfohn Zelemes, ein Meifter in der Scherfunft, ter feine Scherfprüche unter tem Volke ver Kyflepen austheilte, bis er alt geworden: tiefer bat mir geweiffant, dag Ale die dermafeinit in Erfüllung gehe, vap id) durd tes Diyffend Fünfte mein Argenlicht einbüßen werde! Allein ih er: wartete inmer, €8 würde fi irgend ein Held von gewaltiger und fehöner Geftalt Bier im Lande einfinden, ein mit gewaltiger Wehrkaft gepanz zerter Mann? nun aber hat mir fo ei, winziger, fo ein nichtönugiger und elender Gefel Das Muge gebfentet, nachtem er mid beraufht durdy ° Die Macht feines Weins! Do Fomm einmal ber, du Ddyffens, damit ih dir Gaftgefhenfe vorfege und den rühnlichen Lanterfchätterer [Pos feiton] anfenere, Dir das -Geleit zu geben; denn teifen Sohn bin ich, md er rühmt fih, mein Vater zu fein; er felber au it es, der, wor fern er wilf, mid heilen wird,” Niemand anders fonft weder ven den feligen Göttern, nod) ven den fterbfichen Meufchen. . u 

fo fprah er, id inteffen antwortete {hm amd fügte: Ah, vaß ih Doch fo gewiß .im Stante wäre, Mr Ddem md Eebensliht auszus Ffafen. und dich in das.Haus des Hades Hinabzufhiefen, als das Auge dir felbft auch der. Erderfchütterer nimmernebr heifen wird! . 
"Atfo forad) ih und Sener Hebte hierauf zum Fürften Pofeiden, de Hand auöftredend gegen den flernenteihen Simmel: : 

.. Höre mich," o Tantumgürtender Pofeiten, du ftehlblanfodiger! Wenn 
{ch anders wirffih ten Schu bin, und du dh rühnft, mein Vater zu fein, fo gib, ta ter Städtevermälter Diyffend nicht nad) Haufe zurüd- _ gelange, ter Sohn des Laörtes, ver auf Zthafa feinen Wohufig Hat! Sollte c8 indeh das Schiefal doch befchloffen baben, daß er Me Seinen wieberfieht, und in fein ftofanfragendes Haus und In fein theures Vaters
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Sand zurücdgelangt, fo möge er wenigftens fpät nad vieler 
Noth heimlommen, unter dem Derlufte feiner fänmtlihen Ges 
fährten, auf einem fremden Schiffe, und fein Haus daheim in Sammer 
antreten! 

Alfo fpradh er betend, und der Etablblaufodige erhörte feinen Ruf. 
Gr felbit indeffen Sub bierauf abermals einen noch weit größeren Stein: 
bed auf und fantte ihn mit Schleudergewalt ab, wobei er eine’ uner= 
neßlihe Kraft anfpannte, fo daß er nickerfaufte anı Hintertheife des 
ftablblaufgnäbligen Chiffet, und mır wenig fehlte, fo hätte er Die 
Spige des Steuerruderd getroffen. Brantend flug rad Meer aber: 
mald empor unter tem Nietergang des Felfenblods; vorwärts jetod 
trieb die Woge diehmal tas Schiff und gab ihm de Nichtung ' feines 

 Laufs nah dem andern Ufergrunde zu [nah ter gegemüberliegenten 
Kt Sufel, wo Me übrigen Schiffe ded Divfjens barrend vor Anker 
agen].



x Perfonen. 

  

Seilenos, ver götttiche Erzieher des Balchos. 
Polyphemos, ein Kyftop, ter Cohn des Pofeidon. 
Ddyiteus, König von Zthafn, aus Troja jurüdfehrend. \ 
Der Chor, beftehend aus Satyen, den Eönen des alten Geilenvs. Diener des GSeifenos. Cine Anzapl Gefährten des Döyffeus. 

Erene: eine öde Küftengegend der Sufer Sicitien, man erblidt die Felfens höhfe des Kyklopen Foimphenos, auf der einen Eeite den Uetna, auf der andern das Meer.. \ .



 Erfter Akt. 

Eiste Ste. 
Ein gewaltiger Geis mit einer breiten Deifnung, die in das Snuere defielben führt. Mor biefer Höhle benden fid) arafige Plähe, weiter entfernt Vichweiden, Berglämme und Telfenipigen, Zur rediten Hand it der. Pfad durd) einen Vorfprung verfperrt, in welhen die Hohle Felfenwand ausläuft. 

Seilenos alein.. :- Zr 
(Cr fieht vor dem Gingange der Selgrotte, in der Hand einen Reden.) 

D Bromios, taufend Schmerzen feid’ ic) deinethalb 
Nod) heut wie vormals, als ich fand in Zugendfraftt, 
Was litt ih nicht, als Hera dic) mit Naferei‘ 
Erfüllte, daß du plößlic aus der Zucht entliefit \ 
Den Bergesnymphen! "Dann im Erdenriefenftreits. 5 AUS diejer tobte, folgt’ ich dir als Baffenfnecht nz Zur vehten Seite treufich auf dem Fuß und fieg 
Enfelados nieder, mitten ihm fein Tartfchenrund 
Durchfpiegend, nn 

(Er führt fi mit der Hand gegen die Gtirn.) 

Halt, dieß fhwag’ ic) wohl in Träumerei? 
D nein! Zch wies den Beutefhmud dem DBatchos felbft. 

(In den früheren Tone fortfahrend.) 
An’s größte Leidfal aber bin ich jegt verfente! . . 10 Denn als von Hera wider dic) rrhenifhe 20.



Segenftropbe. 

Schleuß auf Gate dein milhfaft 7; 
Guter, o Schaf! 
Ninm dein Lamm an die Ziken hin, 
Wenn du bein in die Hürden fonmft. 
Boll Sehnfucht ruft dich der Seinen 
Sonft tagdurdfchlummernd Gehtöf! . 
La der Auen grafige Trift, 60 
Zeuch zur nad) deinem Gehöft, 
Nad) der Kluft aus Aetnageftein ! 
Uns fehlt Bronios hier, 8 fehlt 
Zanz, Balden, Thyrfosgewüht, e - 
Schlt hellaufichmetternde Paute, 65 
Teblt Die goldne Perle des Weins : 
Am Ufer des fchäumigen Quell, 
Schlt Nyfa zugleich und der Nympben 
Holdfelige Neigengemeinjchaft! 

Schiufjtrepbe, 

Satyiih, takıhifch Preislied 
Singt dir mein Dund, Aphrodite! 70 
Einf jagt’ ih flürmifchen Flugs .. 
Gern-dir mit dem fröhlichen Chor - 
Schneeweißfüßiger Bakıhen nad). 
Trautefter, trautefter Fremd, 
Baldhos, Iprid), wo [hwärmft du allein, 
Wiegend des Haupthaard Blondjchmud ? 
Sc felbit, dein Priefter, o Sen, 
Mu Frohndienf 

Senen Scheufal leiften indef, 
Dem eingeaugten Kyklopen ! 
Als Knecht Hinter’ ich, gehüllt in des 9 Bode‘ 
Armfeligen Pelz, 
Tsern deiner beglüdenden Nife! 

a
 

ot
 

(GSeifenvs, nad der Küfle gewandt, hat ingwirhen die Unfunft eines 
griehifhen Schiffes und Pie Landung von Menfchen wahrgenommen.)
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on Srileno8 eifrig. 
Schweigt, Kinder, und gebietet, daß die Dienerfaft . 
Die Heerden nad) der felsumdagten Grotte fchaart ! 

- Chor qu ten Dienern), 
Gehordt! 

ww Gu dem Seifenog,) 

Dog) was für Eile, Vater, Hafk du denn? 

. Seilenos, 
35 fe’ am Meerftrand lagern ein Hellenenfehiff 85 Und Nubderfnechte, geführt von einem Oberhaupt, 
Hierher zur Grotte fhreiten: auf dem Naden trägt Der Haufe fecre Körbe, weil er Speife wänjcht, > 
Nebft Waffereimern, Ad, der Fremden ärmfte Schaar! Ber find fie nur? Sie Eenrien nimmer unfers Herm 90 Polyphemos Wefen, iveil fie fein ungaftlic Dad) 
Auffuchen und in feinen menfchenfreffenden 
Kyflopenrachen rennen unglücjel'gen. Schritts ! 
Dog ftill und laft erforfchen uns, von wannen-fie 
Herbeigefhifft zum Aetnaberg Sifelicng, 95 

(Der Chor zieht fih weiter nad der andern Geite der Bühne zurüd.) 

  

Dritte Stene. 
Ddyffeus Betritt die Bühne, Hinter ipm folgen in einiger Gnffernung . eine Anzahl Matrofen, mit allerhand Gefäffen beladen. - 

Döyffeus. . Seilenos. Der Chor, 
Dödyffens Chafig auftretend). _ 

D Freunde, fagt ung, mo wir frifche Quellenfluth, \ Re Den Durft zu Töfhen, finden? Und ob irgendwer - Bedürftigen Schiffen Speife hier vielleicht verfauft ? 
gVıösric erflaunt, naddem er fih genauer umgefehen)y - Eyripides IL. Kyfiope, 3



Was da? Wir Tanen in Bromiog’ eich, wie mich bedünft! 
Ein Schwarm von Satyrn zeigt fid) vor der Grotte dort. 100 

"Er Fehrt fh zu Geilenos).. 0... 

Zuerft empfange meinen Gruß der Aeltefte ! . 

Seilenos. 
Dan, Greund: 20 Tage, wer du sit und wo zu Haus. 

. Ddyff eus. 

Sch bin Sof eus, Zthaka’s Zürft und Dberherr. 

Seitens. n 5 
Aha, der Blapperer,. Sifyphos’ verfhmißter Sem!. \ r 

" Döyfiens. BEE 
3 bins, von dem du redef; inf indefien ns! ... 105 

" Ceilenos. en 
Do ef du her au Scif: nad) Sitelien? 

; . I] euß, 

Aus Stio, Freund, nad) überfiandenem rei 

\ Seilenos. ' 

Miet Bande du deine Strafe nicht nad) Haus zurüd? 

Doyfieus. " 
Die Gewalt der Winde fleuberte mich an biefen | Stan. 

Seilenos,. 
Dich! Da ging dir’s, wie e8 mir ergangen if. 110 

 Ddpffens: . 

Berfefug did) gteichfas Windes Wuth an biefen De 

Seilenos. 
5a ‚wie id) Batdjos Näubern einf nadızog zu Sn Br
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Döyfieus. 
Die nennt fid) aber Diefes Land? Mer wohnt darin E 

Seilenos. 
Sifeliend Srone f ieh du hier, den Aletnafeil. 

Ddyffens ih fhärfer umblidend. 
Wo find’ ih Stidte, walßefhüst und thurnumringt? 115 

Seilenos. 
Gißts keine;. nur Berglänme, Freund, von Menfchen feer. 

Döyffeus. . 
Doc) wer bepauft die Sluren? Wilde Thiere blos? 

Seilenos. 
Kyflopen, Pittenshne ‚shne Hänferfchug. 

. . . Ddyfiens. 
Und wer Beherrfcht fie? Nuht die Nadt in Volkeshand? 

7 &eilenos. 
Nur $ Hirten find fie, Herren, Selbfihern, herrenlos! - .. 120 

" Döyfieus. 
Ernäßrt des Saatfelds Achre fie,. Demeterfrucht? 

Seilenos. 
Sie leben nur von Käfe, Nitd, und Hrerdenfleifch. 

Ddyffeus. 
Dis Bromios Trank dod) Fennen fie, der Nebe Saft? 

Srilenos cägtidy: 
Ad nein! Und reigenlog daher ift ihr Gebiet! 

Ddyfiens, 
Doc gegen Srembde fü ind fe gut und fronmgefinnt? 7.125 

3°
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Geilenos. 
Die Fremden liefern, fagen fie, das befte Zleifd). 

..-Döyffens. 
Das hör ih? Sind fe wildes Menfgenfrflervoit? 

Seifenos. _ 
Sie fhlachten Zeden, der in ihr Bereih gelangt. 

DöHfi eus. oo: 
Hafig und jugfeidh beforgt auf die Grotte bticend.) 

Wo weilt der Kyffops felber? Sm Gewötb daheim? 

Seilenos, . 
Nein, hundbegleitet jagt er fern am Metnaberg. _ . 130 

Ddyfieus (gefaßten. 

Nun, foll ich jagen, wie dir aus dem Land mir Hit? 

Seilenos. 
Sag an, Odyffeus! Zeven Bunfh erfüt’ id dir. 

Döyfteus. 
Berkauf die nöthige Speife mir zur Weiterfagtt. 

SrilenoS. 

Bir find befchränft nur, wie gefagt, auf Sleifc) allein. 

Ddyijeus, 
Vortrefflich wehrt auch diefes ab des Hungers Beh. . 135 

Seilenos. 
Kuhmild und frifcher Käfe fleht noch font bereit. 

Döyfjens. 
Heransgefhaft!  Einfäufe madt man gern bei Licht, 

.
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. Seilenos, 
Dod veiäe Summe beutft du mir an Gold bafür? 

Ddyfieus, . EEE 
Kein Gold! 36 Sein Dionyjos’ ebeln Zranf, o Gen 

 Eeilenos cüterrafhn. 
- Die fichfte Münze! Lange [hmade ich jchon danad). 140 

Dödyifens. 
Und Maren felber föentt ihn mir, des Gottes Som! 

. Seilenos. 
Mein In eigener Pilegling, ‚den id) einfti im Arm gewiegt? 

Ddyijeus. 
Der Son de8 Dakchos, wenn dir nod) ein Zweifel bleibt, 

Eeilenos. 
Birgt mod; das Schiff ihn, oder bringft dur gleich ifn mit? 

Ddyffeus Ggur Geite dentendy. ' 
In diefem Schlaud) hier fledt er, wie du fiehlt, 0 Greis ! 145 

Seilenos. 
Das ift ja Faum ein Schlücdhen, das die Zunge neßt! 

Ddyfieus auf einen weiten Echland deutend). 
Zwei folhe Schläuche fyend’ id) dir, jo lang’ es läuft, 

. „Seilenos, _ 
Ein fhöner Quell, wahrhaftig, der mir wopfbehagt! 

Döyfieus. 
Gefält dir erft ein Pröbchen von dem fautern Net 

. Seilenos. 
Bericht fh; denn Probiren weit die Luft zum Kauf... 150
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Ddhfjeus: 
(Einen Polar aus der Tafche Hervorjieheud.) 

Da feh, {ch [chlepp’ au fammt dem Shlaud den Becher mit, 

Seilenos 
(auf den Dedel des Schrauds deutend). 

Srifg aufgepodht ! Mich dürftet nad) dem alten Irimf, 

x Dönfieuss 
(Er Üffnek, fchenft den Becher vol umd reicht ihn dem Geitenos,) 

Da nimm! 

Eeilenos, 
Sndem er den Becher aus Freude Shnent ho über die Nafe best.) 

Der Kudud! Was für {hönen Duft er hat! 

Döyffeus. 
Das Fannft du feh'n? == 

a Erilenos. 
(Inden er den Becher jchnell-an die Nafe Hält). 

Behüte, dod) ich riech' es ja! 

Ddyfjeus. 

So £oft’ ihn and) und preif’ ihn nicht mit Worten blos... 155 
(Seitenos thut einen Su aus dem Bederd 

, Seilenos cunter Tuigen Benequngen.) 

Suchhei! Dionyfos Tadet mich zum Nteigentanz ! 

(Er. trinkt den Becher aus.) 

Hal Hal Ha! . 

Ddyffeus. 
Nun, glitt er e deine Stehle [hönen Stroms hinab? 

Seilenos. _ 
Bis in die Zehenfpiken fchoß die Güfigkeit.
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Ddyfieus. 
Ein baares Sümmden zahl’ ih dir noch obendrein. - 160 

."Seilenos... 37 

Eih nur ben Sälug. zum nn; ; laß e8 mit dem Geld, 

;  Döyffeuß indem er wieder einfchenfe). - 

So Ihafft heraus die Käfe fanmt der Länmerbrut. 

“ GeilenoS wen Beer ergreifend), 

Das will id) thun und Herren faffen Herren fein! 
Der ganzen Kyklopen Hrerden geb’ ich gern dahin, 
Wenn nur ein einziger Becher mir geboten wind: ; . 2465 
Bon Kreidefelfen küry ih mid in’ Meer. binab 
Sir Eines Naufhes [hlummerfüße Seligkeit ! 

.: (Er trinft.) : 

Denn vafend dünft mich, wer am Wein nicht Sreude hat! 
» Der Wein ja if’, der alle Lebenggeifter weckt, on 

Dis Weibes Neize Elarer zeigt, die Liebenden 0170 
Sn Luft verfettet, ihren Fuß zum Tanz befchwingt 
Und Leid hinwegfehtenumt ! ” 

(Er ript den Secher und trinft ihn aus.) 

"Soft ih num folh” Bunter 
- Nicht freudig füffen und des 8 Soflopen Narrenkopf- 
Zum Henker wünfchen fammt: dem Aug’ auf feiner Stim?- 

(Er fpringt nad) diefen Worten in die Brotte,)
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- Bierte : Örene, 

Die Vorigen ohne Seilenos, 

Ehor. 
Derzeih, Odyffeus! Plaudern möcht ich gern mit di. . 14175 

_ Döyffens, | 
Betrachtet, werthe Freunde, nich als euern rend ! 

.... Ebor. a 
Siel Troja nebft der Helene, fprih, in eure Sand? :- nl 

. - Ddhfieus. 
So if’s, und Priamos’ ganzes Haus zerflörten wir, 

| on .. . . Chor. ’ Bu , 

Nun denn, fobald die junge Fürftin euer war, re 
So küßtet ihr doc) Alle nach der Bank fie du, . 2... 180 
Da fie am Männerwechfel fol’ Vergnügen hat?. 
Die Schlange! Kaum gewahrte fie die Thedige, 
Prahtvolfe Degenfcheide nebft dem goldnen Schmud _ 

Des Neifs um Paris’ fhönen Hals, fo ward fie toff \ 
‚Und ließ im Stic) das alferbejte Ned, 0.185. Den Menelaos. "Da$ die Fran doch ninmermehr . 
Gefhaffen worden wären, — außer blos für mich! 

(Seifenos Fommt. aus der Grotte zuräd, Begfeitet von Dienern, welche Körbe mit Käfen tragen, auch Länmer nit jufammengefnebeiten Füßen 
herausbringen.) .
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Fünfte Srene. 

Seifenos. ‘Die Vorigen. 

Seileno®, 
Da habt ihr, Freunde! Stüde von der Weibezucht, 
DO Zürft Odyffeus, junge blöfende Limmerbrut 
Und mildhgeronnene' Käfe, nicht gering an Zahl. 190 
Nehmt'3 alfo, Echrt der Grotte fhnell den Nüden zu BEE 
Und liefert mir den wonnigen Zraubenfegen aus ! 

‚Dbyifeus Hat fih Bei den festen Worten umgefchant.) 

\ Döyfjeus (anftatt ihm zu antworten). - 
Web mir! Der Kyklops naht fi) dort! Mas tHun wir da? 
Bir find verloren, Alter! Sprid), wo flieh'n wir hin? 

Seilenog datıstitip, 
In diefe Felskfuft, deren Schooß euch leicht verdirgt. 195 

Ddyffeus.. Sn 
. Ein fhlinmer Borfhlag! Liefen wir doc) jelbfE in’s Nep. 

Seilenos. 
Mit nichten! Biel Sählupfwinfel beut der Felfenraum. 

Ddyiiens cacfapn, 
Nein, nein! GE fchändete Zroja tief, wofern mid; jekt 
Ein Einziger flichen machte: hielt ih doc) jo oft 
Bahllofen Phrygern wader Stand mit meinem Sıitd! 
Nein, fol der Tod mic) treffen, fei's ein ihöner Tod, ° 
Und Teb’ ich, fei mir umverfehrt der alte Ruhm! 

DOdyijeus zieht fih mit den Seinigen auf die eine Eeite der Grotte jurüd, der etwas bange Geilenos ebenfaNs,) 

200
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Scdhste Srene. 
Der Kyklops. Der Chor. Seilenos. Döyffeus. 

KyElops. 
om Heranfommen, an den ihm zunädit flehenden Chor gewendet),  - 

Da gude man, gude! . Was gibt 08% Melhes Tanmelfeft? or 
Was foll der Jubel? - Nimmer jhaltet Bakdhos hier, .. . 
Noch) eherner Beden Kapperton, no PRaukenjhlag. ....205 
Die ficht'3 im Stall mit meinen jungen Läinmern aus? . .: 
Sie duden dod) wohl fleißig unter Mutterbruft 
Und fucen die Bißen? Steht zugleich) der Käfefoff 
In Binfenkörben abgefeiht und ausgepreft? 

° Die Satyrn fehen alle fumm nieder.) 2 nd 
Geht Red und Antwort! Thränen foll euch rings fofort © 210 
Mein Stod entloden ! Hebt den Bid und fenkt ihm nicht! 

ro. Chor. ld 
(Die Häupter alle var nad) dem Himmel richtend.) 

Schau ber, zu Zeus felbft red’ ich fchon. die Naf’ empor, 
3 jeh’ Orion wandeln und das Sternendeer. 

yflops. 
„ Steht {don das Frühftük wohlbeforgt für mic, bereit? 

Ghor. 
Schon längft! - Für guten Hunger nur fei vorbedadt. 2 7. .215 

id 

. - Syklops. - 
Sind and) die Trinkgefüfe [yon mit Mitch, gefüftt? 

.. Ghor. 
Zu Dienften ftcht dir, wenn du willt, ein ganzes Faß. 

Kyflops. 
Scafz oder Kuhmild oder Gemifcd aus beider Mid?
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De Chor. u 
Mozu dir Luft Haft; mich nur fauf’ nicht mit hinab! - 

Suflops. 
Behitte! Denn ihr frränget, traum, md tanztet mir 220 
Zu meinem Berderben mitten noch) im Baud) hermm. . 

(Eine Bauie. Dem Eingange der Grotte fi nähernd;“ bemerft er yIög: 
ih den Ddyijens mit den Geinigen, wie and) den alten Geilenos.) 

Dh! Was fieht denn dort für ein Trupp am Belsgewötb 
Serräuber warfen Anfer oder Diebegezücht. 2 ! 
Bereits die Länmer feh’ id) dort aus meiner stuft 00 u 
Mit fefgeflochtenen Nuten um den Leib gefehnürt, 225 
Die Käfekörbe buntgereiht und aufgefchweitt a - 
Des alten Kahlkopfs Angeficht von Prügeltracht. 

. Eeifenos tritt, durch die lehten Worte des Kyffopen ermuthigt und auf 
feinen Sretum eingehend, näher.) 

SeilendS mit Fäglihen Ausprud, 

Web mir! Zch Armer fiebre: jo zerfchlug man mid! 

SyElops. 
Wer wars? Wer legt’ an deinen Kopf die Zauft, o Greis? 

Scilenos (anf die Griechen dentend). 

Sie dort, die Schurken, weil ih, Herr, dein Gut gefhükt. : 230 

Syklops. 
Sp mußten fie nimmer, daß ic) ein Gott und Götterfproß ?. 

Seilenos. 
Wopt fagt’ idyS ihnen; doc) fie pfünderfen dein Gehöft, 
Sie Tangten deinen Käfe zu, wienopl id) Tchatt, 
Und fchleppten die Lämmer aus dem Stall: fie drohten gar, 
"Mit Elafterdider Kette feftzubinden dic) Zu 
Und durd) der Stirn Augapfel hindurd) das Eingeweid’ 
Bol Wuth Herauszuficheln dir, mit Peitihenihlag 
Zu gerben deinen Nüden, bis das Fell zerfpringt,
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Und dann in deinen Banden dich auf ihres Schiffs 
Sigbinfe hinzuwerfen, um zu verhandeln did) 
US Steinebredher oder als Handmühlenkneht! 

“ KYElopS anit wachfenden Zorne. 
Wahrhaftig? Augenblidtid fauf’ und Tdhleife mir \ 
Shlagtbeil' und Meffer, {hit ein tüchtig Bündel Holz _ 
Und fled’s in Herrdgfuth. Auf der Stelle ihlacht' ich fie . 
Und füfle meinen Dragen mit dem dampfenden . 
Gericht des Kohlenbratens, ohne Tifh und Koh, 
Und mit den weichen Etüden, die der Keffel Ichmort! 
Denn fatt gegeffen hab’ id) mich am Berggewild: __ 
IH habe Hirfdy’ und Löwen ihon genug verfehmauf’'t, 
Und Tange her ift’s, feit id Menfdenfleifh genof! 

° Seilenos, 
Ein neu Gericht nad fanggewohnten Speifen, Herr, 
Schmedt defto beffer! Sreilich iP’8 geraume Zeit, 
Daß Fremde hier an deiner Grotte Iandeten. 

Döhffeus näher, tretend). 
Derninm, 0. SyElops, endlich and) der Fremden Wort! 
Mir litfen Speifemangel und begaben uns, 
Um einzufaufen, aus dem Schiff an dein Gehöft... 
Da hat denn hier der Alte für ein Schlüidgen Rein 
Die Limmer abverhandelt ung und nad Empfang 
Des Trunfes ausgeliefert, und von Statten ging 
Auf beiden Seiten Alles fonder allen Zwang. 
Nıa führt der Alte Neden nur voll Lug und Trug 
Auf feiner Lippe, weil er fih ergriffen fah, 
8 Heimfich er mit deinem Gute Thaderte, 

Seilenos au Denen. _ 
Sch hier? Dir muft des SHenfers fein! 

. Döyfieng: 

Wenns Lügen find N. 

240: 

245 

250 

255 

260
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N Seilenos Gum Kykiope, 
Beim Gott Vofeidon, welder did) gegeugt, 0 Herr, 
Beim mächtigen Triton, bei des Nereug Töchterfchaar 
Sanımt Bater Nereus, bei Kalypfo, bei der Su | 
Des Heiligen Meer und allen Fifchen Thor’ ich dir, 265 
Dernimm es, mein Kyklopchen, mein vortrefflichfteg, 
Mein [hönftes Herrlein, daß ich nie den Sremden hier. 
Dein Gut zum Kauf bot! Lüg’ ich, treff' ein fhlinmer Tod 
Die [hlinmen Buben dorten, die mein lieber Shag! 

Die Satyen fträusen fi) gegen diefen Wunf des Baters). “ 

- Chor: nn ' 
D ham’ diH! Selber fah ich, wie den Handel du 270 
Mit den Fremden fchloffeft! Ned’ ich Unwahrheit, fo fei \ 
Mein Bater des Todes; dod) die Fremden Ta verfchont! 

.. Kyflops | 
. mit Ubficht die Vertheidigung jurüdweifend), 

Ihr fügt! Auf euern Vater fep’ ich mehr Vertraun 
AUS auf Nhadamanthys und gerechter preif’ ich ihn. u 

: . u den Srembden gewandt.) 2 

Nun fleht mir Rede! Woher, ihr Sremden, fchifftet it?’ 275 
Wo feid ihr zu Haus? Wie nennt fi) euer Baterfand? ’ 

Ddyfjeus. 
Bir find, o Kyflops, unfers Stamns Sthafefier :- 
Don Troja Fehrend, deilen Diruern wir zerjtört, 
Berfchlug ein Serfturmvetter uns an dein Sad, 

- KYElops Höynifh). u oo 
Ihr feid die Nächer, die der feheuflichen Helene 7280 
Gen ios nachgefteuert zum Skamandrosflug? a 

Br Dönfieus. 
So is, und überflanden ijk der Schredensfampf,-



46 

  

Syklops. 
Ein fhmählicher Heerzug, um ein einzig Weib allein 
Don Hellas auszufegeln nad) dem Phrygerland! 

. 2 Döyfieus. £ Ein Gott gebot 08; Vlenfchen tadfe nicht darum, 285 Dod höre nun, des Meeresgottes edler Sohn, \ \ Bir flehen did) und fprecdhen ungefcheut zu dir; 
Ermorde deine Freunde nicht, die ihren Zuf 
In deine Grotte feßten, und enpähle fie 

' Für deine Kiefern ninner zum verruchten Mahl! - 
Denn rings in Hellas ehren deinen Vater wir 290 - Durch folze Tempelhallen fort und fort, o Herr! 
Sn alten Glanz’ fteht Malen’g hehre Bergesfchlucht, 
Steht Tänaros heifiger Haven und der Binmlisfchen 
Athene filberhaltiger Fels von Smion, . nn Sowie Geräftos’ Ankerplag, und rächend wufc 295 Seht Hellas ab die ungeheuere Troerfchmad; : , \ Das it aud) dein Ruhm ! Bohnft du dod) in Hellas’ Neich, 
Am Fuß von Aetna’s feuerfpeiendem Selfenfanm! 
Berfhmähft du Bitten? Wiffe denn, Gefeß gebeut Zu Den Sterblichen: arme Schiffer, die auf weiten Meer 300 
Zu Grunde gingen, gaflih aufzunehmen, Sur, Be 
Zu befchenken und zu Heiden fie, doc) nicht zerftüct, 2.: 
An Ninderbratenfpiege fie, wie du begehrft, 
Zu heften, deinem gierigen Schlund zur Sättigung ! 
Hat Priamos’ Neid) doc) Hellas Thon genug verwaift 3. Be 
Denn Troja tranE zahllofer Speeresteihen Blut, — 305 Schuf Hagende Wittwen, und entriß der Söhne Troft 
Dem Arm bejahrter Mütter und verlafjener 
Ergrauter Bäter. Wenn dur num den Neft, 0 Herr, 
Am Feuer graufam braten und verzehren will, -. 
Die foll zulegt 68 enden ? Auf, gehorche mir, en, 
Bezähme deines Hungers Luft und handle fromm, .310 
Statt dag du rudjlos Handelt! - Dft gefchah’8 bereits, 
Daß fehnöder Gier Dergeltung auf dem Zuß gefolgt, -
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© - Seilenos qum Syffops. 

Nimm meinen Nathan! Wirf mir ja von diefes Manns 
Sleifhfüden nichts weg: fpeifeft feine Zungedu, 
So wird beredfam und gemandt dein Kopf, ode... .315 

SKuklops, 
Die Habe, Menfchlein, ift der Gott der weifen Welt: 
Nur Pomp und [höne Sloskeln find der andre Quark! 
Der Henker hole meines DBaters Heilige nn 
Sechäventenpel! Was berufit du dich darauf? 0.0.0000. 
Zeus’ Donnerfeil felbjt jet mich nicht in ES chreden, Freund, 320 
Nod) dünkt mic, Zeus ein färkerer Gott, als id), zu jein!. 
Sonft ift mir vollends Alles Spaß. Das folfft dur gleich 
Dernehmen! Schidt Zeus Negen aus den Höhn herab, 
So beut die Selfenhöhle mir ein Thikend Dad; . a 
Sc brat’ ein Kalb: mir oder ein erjagtes Wild, 325 
Dann fhmauf’ ic}, free meinen Bauch, befeucht’ ihn wohl, © 
Ausftürzend einen Eimer Mitch, pad) auf den Wanft 
Und fchlag’ mit Zeus’ Gedonner um die Wette Lärın. 
Wenn drauf der thrafifche Borcas Schucegefloder fhidt, 
In warmen Thierpelz Hül’ ih dann mir firads den Leib, 330 
Bla’ Feuer an und jeh’ e8 ruhig draußen fehnei’n. 
Die Erde, mag fie wollen oder nicht, fie muß oe 
Gras wachen laffen und die Heerden mäften mir, one 
Und diefe flat’ ich Feinem Gott, nein, .mir allein. _ BE 
Und meinem Magen, der der Götter größter: 0... 335 
Zu fhmaufen und zu zecdhen jeden Tag rolauf, 0:0: .. 
Das ift der Zeus, den jeder Enge Menjc) verehrt ! 
Wer wird fich felber quäfen? Fort mit jener Brut, 
Die durch Gefegvorfriften bios verfünftelt hat 
Der Menfhen Dafein! Ich befolge für und für. .. 340° 
Des Herzend füge Stimme nur — und fpeife ih 
Und daß mich Niemand tadfe, ninm als Gaftgefhent 
Das Feu’r und jene Gabe, die mein Vater reicht, 
Die Fluth des Keffels, deffen Baud) dein hartes Fleifh - 
Dortrefflich Hegend fieden fol, Wohlan ‚ binein, N



Mit euch zur Hütte, kretet um den Scladtaltar 345 
Des Höhfengottes, Tiefernd mir ein ledreg Map! 

. (Er reist die gefangenen Ehiffer in die Söhfe, während Ddyfiens ned) 
“folgendes Gebet ausfpridt.) : no ! . 

Ddyfjeus, - 
Web, weh! Entrommen bin ih) aus den Troerkrieg, - " 
Aus Sturm und Meerfluth, doc) an diefes Ungethbümg 
Nuchlofen Felfenherzen muß id) fcheitern jet! oo 
D Pallas, meine Herrin, die von Zeus du fammft, 350 
Seßt, jebt erfheine! Größer als bei Stion Z 
Sind meine Nötben und ich fchweb’ an Todesrand, 
Bon deinem Fichten Sternenfiß fdaw’ jekt herab, 
Zeus, Gaftbefhüger! Meberfichft du folhe Gräwf, - 
Kein Gott, 0 Zeus, dann Bift du, nein, ein eitfes Nichts! - 355 

 Ddnfieus tritt -ebenfalßs. in Die Höhfe, um fein Shidfal abzuwarten, 
Der Chor bleibt allein auf der Bühne zuräd.) Br _ . 

Vollftimmiger Chorgefang. 

. Strophe, 

Auf, Koflops, “ 
Deftne fhnelf deinen Schlund, . 
Des breiten Nachens Lippe! - Fertig dampft bereits 
Sleifh in dem Keffel und Braten, gefhmort in der Kohle: 
Kaw drum, Inirih’ drum, 
Had, zerftüc der Fremden Leib, 
Die du fhlachteft auf der Geif — 0 . 
Diehtzottigen Fell mit dem mordenden Stahl! . 360 

- (Mad) diefem Cingange, der dem SKnffopen, aus Sure vor ihn, günftig 
gehatten dit, fpricht der Chor feine wahre Meinung ans, darauf rehnend, 
baß der Müthrich nicht Länger Acht gebe.) - Zu 

Brifgenfropfe, 

2ad’ mich nimnter zu Gaf! 
Nein, zieh’ allein für dich affein dein Winpel auf,
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Ad, verwünfcht fei diefe Belskluft, 
Ad, verimfcht dag Opferfeft, 
Das hier der Bewohner des Nelnagebürgs, 365 Aller Götterheerde Feind, 

. Diefer Kyflops, feiert am Sleifh 
Der Srembden labend feinen Baum! 

. Gegenftropbe. 
Beh, Unhotd, 
Der du blindrafend würgft u 

"Schupfleh'nde Gäfte, deinen Herd und Dad) genaht, 370 Gräulichen Zahnes das Sleifh der Gefottenen fmaufeft, Aufkauft, aufihnappft, 
Sammt dem Braten, den du heiß 
Aus der Gfluth der Sohlen ziehft,; 
Auf Spieße gereiht mit der dlutigen Zauft!. 

Guripides 11, Ryfiops, 
4



3iweiler Akt 

Erste Srene. 

Ddyfieus betritt wieder die Bühne, mit allen Zeichen des Schredens und 
Abfcheues aus dem Gingange der Grotte hervorflürzend. 

Ddyffeus. Der Chor. 

Döyfieus. 

D Zeus, wie fott id fhildern, was im Feld gelchah 375 
Graunvolles, Sabelhaftes, Uebermenfhliches ? 

Chor. 
Was gibt’3, Odyfeus? Hat zum Schmaus der gräffiche 
Kyklops die freuen Freunde Dir Hinabgefätudt? ? 

Dönffens. 
gwern ‚ die er ausfas, wägend fie im Fäuftepaar, 
Die beiden Bertgenäßrien und ‚Deleibteften! ° 380 

.Ebhor. 
Bir trug fi, Ungtüfetiger, diefer Sammer zu? 

Ddyifeus. 
Kaum traten wir in feine Selfenhütte dort, 
Sp Ihürt er erftlih Feuer auf den breiten Heerd,
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Auf den er Klöbe hoher Eichenftämme warf, 
Soviel die Ladung dreier Leitermagen faßt. 2 385. Dann ftieß er feine Lagerfireu von Fichtenreig 
Am Boden der Höhle neben das lodernde Seuer hin, 
Und mol die Kühe, füllte fi mit weißer Milk 
Das große zeheneimerhaftige Zrinfgefäß, 
Und feflte den Epheubecher, der drei Elfen breit, . 390 Vier Ellen tief für's Auge fehien, bequem dazır, oo. Drauf [hob er den ehernen Kejjel an die deuergfuth 

‚Und hölzerne Dornenfpieße, vorn in deuergluth - 
Gchärtet, abgehobelt jonft mit der Sippe rings, 
Ad nun der gottverhaßte od) des Scattenreidhs :.395 Nah Wunfd mit Allem fertig war, fo padt er flugs Zween meiner Zahrtgenoffen aus dem Männertrupp 

. Und fladjtete fie mit fiherem Meiftertatt, und zwar 
Den Einen fharfen Beiles über ätnäifchem 
Schlahtbeden für des ersgebriebenen Keffels Bauch, nn SIndeß er den Andern, angepadt am Zerfenbug,. . - 400 ©o heftigen NRudes wider ein figig Krallenriff . Der fleinernen Selswand Rauchte, daß umbergeftreut . _ Sein Hirm verfprißte; worauf er ihm mit grimmem Stahl 
Dis Fleifc Herabrig, das er [Hnell_am Feuer briet, - Bis auf das Numpfitüd, weldes er im Steffel fott. 
Da trat ich Nermfter, meinen Blie von Thränen fehiver, 405. Zum wilden Kyflops und bedient’ ihn Amfiglig : 
Die Andern Hatten, Vögeln gleih, im delsgeffüft 
Sid) bang verkroggen, leihenblaß von Angeficht. 
Doch als er vollgefüttert durch der Meinen Sleifch 
Und fhweren Brodem fhnaubend auf den Rüden fiel, 410 Da rieth ein Gott mir Gutes: Ginen Keldy fofort - 

(Er deutet auf den Schlau, den er wieder nie herausgebradt.) 

Bon biefem Maron fhenkt’ ich von und bracht’ ich ihm, Und fpradh: „DO Sohn des Gottes, der das Meer beberifät, Schau her, das it der Göttertrant, den ‚Öriehenfand BE Bom Zweig des Weinfiods ärntet ‚ Bakıhos’ Wonn’ und Luft!" 415 
.4*
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Er, übervoll vom (Hauberhaften Menfhenfeaß, 
Nam ihn und fhlürft auf einen einzigen Zug ihn aus, 
Hob dann die Hand und fhmungelte: „Kiebjter fremder Dam, 
Das ift zu [chönem Mapfesfeit ein schöner Trank!” 
Kaum hatt ich wahrgenommen, daß er frohgelaunt, 
&o füllt’ ich wieder, ahmend, daß des Weines Macht 
Shn fehnell bezruungen fhürzen wird in’ Nadenep, 
Schon fing er an zu johlen. Sch indeffen goB 
Shm Becher ein um Beyer, Bis er trunfen ward, 
Hrun johlt er, feine Stimme mit dem Wehgeheuf 
Der Meinen mifchend, Daß die Grotte wiederhaflt 
Dom graufen Mipton ! 

(Eine Eurze Paufe.- Mit verändertem Tone.) 

Reife [htih id) mich hinaus, 
"Bu retten mich und euch zugleich, wofern ihr wol. 
Spret alfo, hegt ihr oder hegt ihr nicht den Wunfd), 
Zu flieh'n des Unholds Krallen und an Batchos’ Herd | 
Wie fonft zu wohnen, froh umfcherzt vom Nymphenfhwarm? 
Den kühnen Vorfchlag billigt euer Vater drinn. \ 
Doc; ift er rathlos: ältlich und vom fühen Wein 
Geködert, blieb er am Becher wie am DBogelfein . 

Mit dem "Slügel hängen, daß er wirr die Segel freiäht, 
She aber, junge Buben, Helft und unterftüßt 
Mein Werk der Nettung und erringt euch Bromios, 
-Der fein Styklop ift, wieder, euern alten Freund! 

\ Chor. 
D Kichfter, gern hegrüßten wir den frohen Tag, 
Der und des Kyklops [heußlichem Haupt entrinnen läpt! 
Denn lange fteht fhon unfere liebe Pfeife hier 
Sm Baifenminfel, ‚ohne Safe ‚ opme Port. 

DSdyf eus. 

Wohlen, fo hört die Strafe, die id ausgedagit 
Dem fehnöden Unthier, fanımt dem Plan für eure Fludt. . 

420 

425 

.430 

435 

440 °
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. Ghor. 
Sid! Atatifche Citherklänge wird’ ich nicht 
So freudig hören als des Kyflopen Sterbelied ! 

n 

Ddyfiens. . 
Zum Schmaus mit feiner Brüderfchaar, der Syklopenbrut, 445 
Aufbredien will er, unfers Bafdhostranfes froh. 

Chor. 
. Aha! Du gibft ihm unterwegs den Todesftreich 
Im Waldeedidicht oder wirft von Selfen ihn. 

Ddyffeus, 
Nein, nichts dergleichen! Schlauer if mein Blan erdaght. 

Chor. nn 
Ei wie? Du dift ald Eluger Kopf mir fängft bekannt. ‘450 

Döyfreus. 

Sa mahn’ ihn ab von jenem Schmaus und fleil’ ihm vor, 
Gr mürfe nicht wegfchenfen dieß Getränk, vielmehr 
Sid) felbft damit erheitern und des Lebens frern. 
Doch füllt er drauf von Bates’ Macht Gefiegt in Schlaf, 
©o fiegt ein Oclbaumwipfel drinn, den Aft’ id) ab 455 
Mit meinen Shlagtihwert, Hau ihn fpiß und jene ihn dan 
Iws Feuer: Ioht er flammend auf, fo nchm’ ich fing 
Und ftoße den glüh'nden mitten in’s Augapfelrund 
Des Ungethüms, ausfengend feiner Sche Lift. 
Sleihwie ein Schifsbaumeifter, der Gebält vernüpft, . 460 
Den Bohrer fleißig rudert am Handhabenpaar, . 
So will id jenen Feuerflamm in fonnigen 
Kyklopenauge drehen, Bis fein Stern zerfhmifst, 

. Chor. 
Zuchheit Suchhei! nn 
Bir find entzüft! Wir vafen! Weld’ ein Huger Plan!  . 465



Ddyffeus, 

Dann lad’ ich euch und mein Gefolg, wie au den Greis 
Sofort in’8 hohle Brettgerölb des dunfefn Shifs, . 
Und Doppelruder führen und aus diefem Land. 

Chor (entzüct über dieß Verfpreden). . 

Sprid, Könnt’ id) nicht, nad) Schrem Opferfpendebrauch, 
Auch mit am Brandpfahl, der den Büthrih Blenden foll, 470 
Anfaffen? Gern betpeift’ ih mich am blutigen Werk. u 

. Döyffeus. . 

Das fol du auch); denn mächtig ift der Pfahl und fAiwer.. 

Chor. 
Die Laft von hundert Wagen Höb’ ich bag empor 

. Um nur das Auge diefes henferwürdigen 
Kyklopen auszuflochern wie ein Werpenneft ! 475 

Döyffeus. 
Schweigt alfo nun: den Fiftigen Anfchlag Fennt ihr jebt, 

- Gehorht nur euerm Meifter auch), fobald ich eud) 
Aufrufe! Meine Freunde drinn, fie mag ich nicht‘ 
Im Stiche faffen und allein mid) rettend flich'n. . 
Wohl könnt’ ic) das, der Grotte hin ich ja entfchlüpft; 480 
Doc) ungerecht wär's, Tieß ic) meine Freund’ im Sid, 
Die treulich mir herfolgten, um alfein zu flich/n. 

Ddyffens fehrt in die Höhle jurüd. Der Chor der Cotyru jtellt fi 
smädht, als wolle er das Berfpreden erfüllen, das er dem Ddyfeus 
prahferifch gegeben, bei der Blendung minmvirfen.).



Zusite Ste. 

Der Chor. Nahher der Hyklops. 

Erfter Halbchor. 
Inden er eine Strede von dem zweiten Hatbchore fih entfernt, nad) ber 

andern Ceite der Bühne gewandt.) . 

(Ainapäftenfgitem.) . 

. Wer fteiit fi) zuerft? Wer folgt dann nad) 
" Sn dem Reigen und flößt den gerichteten Pfahl 

Wie ein Nuder in’6 Aug’ des Kyflopen hinein, on . 485 
Ausfauchend die Teuchtende Sehe? 

@er zweite Halbchor fieht von der andern Erite den Kyflops im Eis - 
gange der Höhle taumelnd fid nähern.) 

Zweiter Dalbchor. 

on (Anapäftenfyitem.) 

Schweig' till, Thweig’ IN! Da fommt er beraufcht, 
Und verläßt das Gemady in dem Selfengewölb, 
Neizlofen Gefangs mißtönig Gebrüll 
Anftimmend, der Gaud): Bald foll er indeß . 490 
Austehlen ein Lied voll Sammergeheut! . 
Auf, laßt und ihm Zrinkreigen fofort 
Einlehren, dem ganz mißlehrigen Wicht: 

Bald fteht er geblendet, der Wüthrig) ! 

(Auf diefe Mahnung vereinigen fid) beide Chorhätften gu folgendem © 
fange, während der Kyflops näher heranfchreitet.) 

Bollitimmiger Chorgefang. 

Streppe 

D d18 GSeligen, der im Ruftraufc) . 495 
Zu dem Holden Quell des Weinftods 
Bei dem Nleigenfhmaus fid) hinftredt, . In 

. Dem gelreuen Freund die Hand reicht, \



56 

  

Die Geliebte fanft in Arm häft, 
Ihr die Falten aus der Stirn £üßt 500 Im gefaldt prangenden Saarfhmud . Und entzüct jubelt: „DO fhleuß das Schloß fehnell auf!“ 

Der Kyffops erfheint wanfend auf der Bühne und flimmt Johfend in die Melodie des Chorgefanges ein) 

Kyklops, . 

Grite Begenftrophe. 
Zalalah! Sch trant mid) weinfatt, 
SH verfchlang ein üppig Lenzmaht, 
Und Befragptet wie ein Safieif - i Tr Bis zur Gurgel ftroßt der Leib mir! 
Mic) verlodt der füße Rau nun 
Zum Oelag im jungen Frühling ' 
An den Herd meiner Derwandtichaft. 
D gefhwind, rei" mir den Schlaud), gefchwind, Sremdling! 510 

(Deyfeus nähert fi während der teten Worte den Eingange der Grotte, um herausjutreten, mie dem Schlauch in feinen Händen.) et 

Volftimmiger Ehorgefang. 
Zweite Gegenftrophe, 

Auf Dbyfeus in der Tpire anfpielend.,) - 
Dit erfreuten Augen Eommt er u Und erfreulich unferm Anbliet! 
D gelichter Freund, du tießft ung ! rn 

. Aluf den Kpflops doppetfinnig fortfahrend,) 
In der thauigen Grotte harrt dein en Der entflammten Sadel Mordgluth,  - 515 Wie der Kuß des fchlanken Mägdleinst . Und ein buntjchiffernder Kranz fell. 
Sich fofort winden um deines Haupts Schläfe!.. nn 

(nterdeijen it Odygens mit feöhfichem Anttige auf der Bühne angekon. men: er hat die Defbaumfrone Gehauen und mit der Spibe in’ euer des Heerdes gefchoßen,) u . oo ‘ . 
Te —n
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Dritte Srene. 

Döyffeus. Der Kykfops. Der Chor. 

Döyffeus 
Gum Kykliops, auf den Schlaud) deutend). 

Vernimm, o Syflops! Denn ic) bin ein trauter dreund 
‚Den Diefem Vafıhos, den ich dir zur trinfen gab, 520 

SHyElops.. 
Du wilfft mir fügen, diefer Bakdhos wär’ ein Gott? 

Döyifeus. 
Dur größte Sreudenfchäpfer alfer Sterblichen, 

° Syflops. . 
Ad ja! Er flöft in meiner Kehle fieblich auf, 

Dönfieus. 
&o pflegt er immer; Feinem Menfchen Hut er weh! 

 KhBlops. 
Was wohnt er aber als ein Gott fo gern-im Shtaug? 525 

Ddyfiens. 
Shm ift ein jedes Dad) und Sad erwünfht und recht. 

 Syklops, 
- Nie ziemt dem Gott c&, daher den Leib in Selfe ftedt! . 

‚Döyffeus. 
Wenn dir’d Genuß bringt?  Hindert di) das Zell dabei? 

SyElops. 
Der Zrant gefällt mir; Shläude find mir ärgerlid,
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Ddyfieus, . 
So Bleib’ zu Haufe, trink und jei vergnügt, Kyklop ! 530 - 

| KHrlops. 
Wie? Geb’ ich meinen Brüdern nichts von diefem Trank? 

Döyfieus. 
Mehr Ehre Saft du, wenn du ihn allein Bepälif 

RyElops. 

Doc) mehr des Dankes, theil ic) mit den Sreunden ihn, 

Ddyfjeus, 

Luffhmäufe frönt nicht felten Zank und Schlägerei. 

KYElops troenden Tone), _ 

Sm färkjten Naufd) felbft wagt fi feine Seel’ an mic ! 535 

Ddyffeus.. 
D Freund, zu Haus bleibt Seder, der fich fatt gegedht ! 

Khklops, 
Ein Narr, wer nad) dem Zechen nicht fi ih Tuftig mat! 

Ddyffeus cimmer Kringender. 
3% fage dir, ein Weifer bfeipt beraufcht daheim! 

Gnmwiihen ift Geifenos ebenfald aus der Grotte perausgetaunelt: der Knfiops erstidt ihn raum, als er fi in Diefem Sander fofort an ihn 
wendet)
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Dierte Srene, 
Die Vorigen. ' Seilenos. 

Kyklops 
Entfcheide du, Seilenss! Näthft du mir zu geh'n? 

‚ Ceilenos. 
Ad nein! Wozu bedarfit du fremder Gäjle, Her? - 540 

Kyklops. 
(lleberfegend und den Boten vor der Grotte Gefrachtend.) 

Nun wohl, von jungen Blümchen fehtwilft der Nafenflaum, 

Seilenos, 
Und bei der Sonmenhiße trinft 1i’8 ganz bequem ; 
Drum leg’ die Seiten fenfend dich zu Boden hin. 

Sy ElopS (nadgetend. 
Gut denn! ’ 

NIE Nefem Ansrufe jtredt der Riefe ch auf das grafige Ertreid; währenddem bemäctigt fih Geilenos des Bchers, den ihm Ddyffeus voll seihenft aus dem Schiaude darreicht.) - 
Was flellft du da den Becher Hinter meinen Koyf? 545 

Scilenos. 
Daß Keiner ihn jad) wegnehmen Eaun, . 

Syklops. 

Du wilft vielmehr  Selbt heimlich trinken! Seh’ ihn nur da vorne her. 
(Während Geilenos den Becher vor ihn hintefft, ruft der gutfaunige SKyftops dem Ddyiens mit dem Schlaude 31) 

Du, gremder, fag’ mir, wie nam di mit Namen heißt!
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Döyffens «iftig vorbengend). . 

Ic heiße „Niemand“ ; doch wie fohnft du mir mit Dank? 

Ayklops, : 
Von deiner Mannfcaft frei’ id) did) äu afferlegt. 550 

Ddufieus. 
Sünwahr, ein fehines Gaftgefchent if das, o Kerr! 

x 

unterdeffen fdfürft der alte runztichte Ceitenos fhnefl von dem Becher, \ 
über den er nicdergefauert it; der Kyklops bemerkt es jedoch.) 

SuElopg un Seitens. 

SHeda, was macht du? Säufft den Wein du heimlich. aus? 

Erilenos. 
Nein, weil ich fo Ihön ausfehe, Hat er mich gefüft! 

1 
Du Wit! Dur jelber fehnapteft ihn, nicht diefer did), 

= Seilenos. \ 
Dei Zeus, er fpricht, er liebe mich: ich fei fo int... 555 

. KyElops. 
Senf ein! Und if der Becher voll, gib frads ihn her. 

(Zeitenos füllt den Veher wieder aus dem Claude und pätt ihn dann 
mit 6egierigen Bthfen vor fi hin.) . - 

Eeilenos. 
Die mag er gentifcht fein? Unterfugen wir eg af ! 

Er will den Becher zum Munde führen.) 

Suflops. - 
Nur her damit, Schuft! 

a
 
E
E
E



  

61 " 

. Seilenos. 

BWahrlih nicht, du mußt zuvor 
Mit einem mi Kranz did [hmiden: 

(Er thnt fhnelt einen tüdtigen Zug) 

au probir’ ich erft! . 

Syklops Caufichreiend., 
Ein [hurkifher Weinfhent! 560 

Seilenos deuhend. 

Wahrlich nicht! Gin füßer Wein! 
m wii den Mund dir, che du den Becher nimmft. 

Suklops (sehordhend). 

Da, fauber if jept meine Lippe fammt dem Bart. 

Eeilenos, 
Inden er ‚ihm die fragliche Stellung feivit vormadht.r 

Bieg’ ferner zierlich deinen Arm, dann trin? gefhtwind, 
Sfeichwie du mich fiehit trinken —_ 

(Er flürzt den Becher vollends hinunter und fügt, nachdem er fertig ift, 
fenelt hinzu) oo. 

und nicht trinken Rep 

 Kyklops. . 
Das fhnelle Anfeen des Bedhers oamerfende 0 

9, be, was macht du? : : 565 

Seilenos «ih die Lippen wifhendy. 
Ausgeftodhen Hab’ ich Hübjah ! 

RyElops Gu Ddyfeus mit dem Scylaude. 
Konm her, o Fremdling, Thente dur nun felß mir ein. 

Döyfieus wmäher tretend). 
Recht gern! Bekannt ift meiner Hand das Nebgefcäft..
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Syklops (ungedufdig). 
So fhent' gefchwind ein! 

Ddyfjens ceinfhentend. 
Obre Säumen ! Schweig’ nur fi! 

Syklops, 
° Das if ein fehwer Ding, wenn man viel getrunfen bat, 

Döyffeus en Becher ihm darreichend). 
‚Da haft du, nimm und trint ihn Teer bis auf den Grund! 570 Dan muß jo fange ziegen, als man them hat, 

Kyklops car er ausgetrunfen). 
Suhhei! Der Weinflod ift dod) ein gefheiter Baum! 

\ Ddyffeus (wieder einfchenfend). 
Und haft du reichlich äehend auf ein reichlich Mat "Den Durft des Leibeg weggefchwenmt, dann Thläfft du fanft; Doc bfeibt ein Durfifled, ftraft dic) Bakos’ Feuerhand! 575 

„(Der Kpffops trinft nun mehrere Becher hintereinander.) . 

SHyElops damindernd. 
DO defft, o hefft! 

. (Er glaubt in einem Wornnenteere zu fleden.) 
Kaum fhiwanım ich dur > Das nenn’ ich reine Seligfeit! 
Vor meinen Antlip drehen Erd’ und Himmel fi 
In bunten Neigen und ich feh’ den Thron deg Zeus Zugleich mit aller Götter feufger Glorie! 580 

(Er glaust die Eharitinnen vor fih zu erbriden.) 
Sch Ef? euch nicht! Geht, Taft mic) Io, ihr Huldinnen ! 

(Er greift nad dem alten, Geilenos, der vor ihm Fauerf.) 
Mir gnügt der Ganymedes bier, ein fhöner Kerl 
Bei allen Huldinnen ! Schäp’ ich flets ein Bübdhen dog) Dit einem Bart weit Höher als ein Mäddenfinn eu...
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Eeilenos did wehrend. 
Du inf dich, Herr! Ich bin des Zeus Ganymedes nicht, 585 

 SHyklops. 
Ondem er aufgeftanden it und den Alten fortichleppt.) . 

Bei Zeus, du bif’S! Mus Dardanog’ Reich firads raub’ ich did). 

. \ Erilenos au dem Chore). 
Des Todes bin ih, Kinder! Gräßfiches wartet mein ! 

Chor. 
Du [Hit und fhmoLlft wohl, daf der Schag ein Näufhhen hat? 

 Seilenos,. 
Beh mir! Des Weines Bittere Hefe fmed id) nun! 

Der Kyffops fcleppt ihn taumelnd in’ die Grotte hinein. Ddyieus folgt ihnen nad dem Eingange Hin, wo er das Snnere fchnelf überbfidt.) 

  

Fünfte Srene, 
 Dögffeus. Der Chor. 

Ddyfieus qu dem Chore vortretendy. 
Wohlan, des Bakıhos Kinder, edle Sünglinge, 590 Die Grott’ umfängt ihn, batdigft fällt er hin und fpeit 
Shlaftrunfen Stüde Menfhenfleifh aus graufem Schlund: 
Der Pfahl im Felsgewölbe föft Nauhmwirbel aus. - 
© fann der Bligftrahl auf des Wüthrics Augenficht 
Derfengend fahren: zeigt Daher als Männer euch ! . 595 

.Ghor.. 
Bir Haben Diamantenftärk' und Selfenfinn !.. 
Dod eilt’ in’s Haus jebt, unfern Vater vor dem Säuft 
Zu firmen: Hier fteht Alles wie dur wänfden Fannft. 

.
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Ddyffeus «etend nad den Metna gewandt). 
 Hephäflos, Herr des Aelna, jhaff' dir ja) von Hals oo Den jehlinmen Nachbar, jeng’ ihm aus des Augss Strahl, 600 Und du, o Schlafgott, weifer Sohn der dunkeln Nacht, . Heberfal? den gottverhafßten Stier mit vollfter Macht, 
Und laßt Odyfjeus, der mit Ihönften Ruhm gefchmütdt 
Aus Flion heimkehrt, ninmermehr fo janmervoff 
Sammt feinen Gefährten unterge'n duch einen Manıt, 
Der übermuthsVoll Göttern trogt und Menfchen trogt ! 605 Sonft ift der Zufall Thlechterdings der wahre Gott 
Und blinder Zufall ftärker als der Götter Madıt ! 

Ddyffeus fchreitet in Die Grotte, Der Chor Gleist allein jurüd, den folgenden Chorgefang anftimmend.) " . ' 

Vollftinnmiger Chorgefang. 
" — Strophe. 

Saffen wird rafhen Grifis . 
Die Zange bei der Kehle bald 
Senen Gaftfchntaufer und tifgen die fonnige . 610 Sehe jaden Brandes ihm! u 

Gegenftropbe, 
BZugefpißt liegt bereits 
Der angefohlte Feiterpfahl 
Unter Otutbafche verftekt, der olivene \ . 615 Riefenfhoß. Anf, Maron, komm! 

EC hfufftrope. 
Komm und zormwüthend reig' des Ungethinng . 
Auge mit Iohendem Stadel heraus, 
Daß fehleht der Trank ihm munde, Her! I Traun, gern möcht ich den erpihunflatterten Gott, 620 Den theuern Bromios, wiederfhaun 
Des Unholdes öder Grott entfloh'n ! 
Ah, lacht mir je dieß frohe Glüd? 

Ddyffeus tritt eilfertig wieder aus der Grotte heraus.) : 
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Schste Sen. 
Hoyffeus. Der Chor. 

Ddyfieus, 
D fihweigt um Alles, Beftien, haltet ruhig eu) Und beißt den Mund äufammen! Steiner athne felbft, 625 No Blinzfe mit den Wimpern oder räuspre fich, Dad nicht das Unthier wadhe wird, bevor wir ihm Ted Auges Spiegel ausgerammt mit Beuergfuth ! 

\ Ghor. 
Gntem er Tonifce Geberden dazu madt.) 

Wir [hiweigen fill und IHluden unfern Aihen ein, 

2 Döyfjeus, \ Wohlan, jo folgt mir [Ehnell in die Kluft und yadt den Phbt 630 Mit beiden Händen: herrlich if er durchgeglüht! 

"Chor ic nachdenfiich umblidend. - 
Ber macht den Anfang? Drdne, wer den Stanım zuerjt Aufheben und dag Ungebeuer bienden fol, 
Damit au wir Theif haben an dem Eegenswert ! 

Che no Ddyfeus antwo tten Fan, entitcht folgendes Gefpräch zreifchen den Beiben Satschören.) i n oo 

Erfter Salbcehor 
won der entgegengefeßten Geite). \ . “ Bir flehen ein wenig gar zu weit von der, Thür entfernt, 635 ; US daB den Brand wir flogen Könnten in fein Gefigt ! 

Zweiter Halbehor 
wen ber nädften Ceite). BE Bir aber find urplögfid, Tahm gemorben jet! 

Euripites IL. Kyftope. >
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GErfter Salbchor. 

Ah, da erging’s euch juft wie uns! 

Ziveiter Halbchor, 

Denn bei dem Etch'n 
Berrenkten unfere Süße fih, weiß nit, wodurd !' . 

Döyfieus (ungetutig). 

She verrenktet euch beim Stehen? 6 40 

Zweiter Halbchor 
(mit den Augen blinzeind.) 

Und die Augen find 
‚Mit Einem Mal voll Staub und Afche mir geneht! > 

. | : Döyfjeus werdriegtic). 

SG feh's, ihr feigen Schlingel, Taft mid) jekt im Stig! 

Der gefammte Chor. - 

Wir haben Rüden und Nüdenwirbel allzulich \ 
Und wollen nicht die Zähne, Freund, mit Stößen und 
Einfhlagen Iafien! Scheint dit dief Beigheit zu fein? . 645 
SIndeß von Orpheus weiß ich ein ganz vortrefflid Lied, | 
Bei defren Klang der Balken mit der Seuergluth _ \ 
Bon felber Iosfährt auf des riefigen Erdenfohns 
Einäugigen Schädel und ihn jad) in Flammen fekt. 

. Ddyfjeus. 

Längft wußt' ich, daß ihr foldhe feige Memmen feid, 
Nun weiß ich's Beffer!  Alfo muß die Meinigen 650 Zu Huf’ ich nehmen. Taugt indep ihr fonft zu nichts,
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Co braudet eure Zunge dod, um wenigjten, 
Daß ener Zuruf meine Schaar mit Muth befeelt! 

(Er eitt in die Selfengrotte jurüd, um den fchlafenden Syffepen durch den glühenden Seijtanım zu blenden, unterfigt von feinen Gefährten.) 

Chor. 
Deöt gern! Mit freimden Sobfen tung’ ic; fe den Zan;. Dein heller Zuruf brate denn dag Ungetüm! 655 

(Eine Furze PBanfe. Der allein surüdgebfichene Chor vereinigt .fih zu folgenden Gefange.) 
tn ' 

Bolftimmiger Chorgefang. on 
Auf, ans Rerfi uf, rt on Ans War! Schwingt tapfer den Piadt, Stoßt muthig, eifrig zu! Br 

, (Eine Heine Baufe. 

Auf, fenget die Rolze Bra 
Shm aus, dem gaftfhmanfenden Unbold! 

\ “ (Eine Feine Paufe.) 

Nöftet frifch, fenget fifh . Den Schafzüchter des Melnagebürgs! ...860 
” (Eine Feine Faufe.) 

Bohrt ämfig, ziet und Thteift, 
Damit er nicht Thmerzrafend beginne 
Vahnwigige Dinge! : . : 

5*
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Sichente Örene. 
Siyffeus mit den Ceinigen flürft aus ber Grofte;: der Kyffops Fomme hinter ihnen ber, nad den Auegange mit den Händen tappend. Die Griechen mit Dbdyffeus verbergen fid im GSchöfte draußen. 

Der Kyßlops. Der Chor. „Später Ddyffeus. 

SYyflops oh im Innern der Grotte), 
Beh mir! Berkopft ift meines Auges Strahlenglanz ! : 

. Ghor cipotteny), 
Ein [Höner Päan! Singe nur fo fort, Kyffop ! 

Syklops. or ‚Alnterdeffen vollends it den Cingang der Grotte getreten.) 
SH Arnter, id) Berlorener, ic) Mißandelter! 665 Dog follt ihr nicht frohlodend aus der SHöhfe hier . “ , Entrinnen, ihr Verruchten 5 denn ich frei’ in’g Thor Und flopf’ mit Beiden Händen bier den Selfenfchhund, 

(Er tel fi geipreist in die Mündung der Grotte.) 

a, . Chor wie frügen). 

Weswegen brüfft du jo, Kyflop? 

Syklops. . 

FG hin de Rode! . 

Chor. - Du jiehft ja Häglig ! 
670 

Kyklops. 
Und Fejanmernswerth dazu!
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Chor. Du fielft im Naufch wohl mitten Dinein in’ Kopfenfew'r? o 

SuElops, 
Mic) verlegte „Niemand“ ! 

Ghor. 

Nun, fo that dir Steiner Leidgt 

SHElops. 
Dich bliendete Niemand", fag’ih! 

Ghor. _ 
Bft nicht Blind fonad ! 

SthElops. 
Wärft du’8 an meiner Stelfe! 

| = Chor. 
5° Sprid, Kanıft Blind dufein, Dofern did Niemand bfendete, Herr? 

Er 9993 en 
Du frotteft nur,” Nad) jenem „Niemand fagigt- en 

Chor. 
Der it nirgends, Ser! 

675 

el, 
Der Fremde, da ic) deutlich vede, Thlug mid blind, Der Scheußliche,- der durd) fein Getränt mich niederwarf! 

Chor. 
Ein flarker, graufer Ninger ift, fürwahr, der Wein!



‘0 

  

SYElops. 
Bei Göttern, find fie entronnen oder nod) im Su? 00. . 

- 4 
. 

Chor cm Neden fortfahrend. 

Sie fiehen dort an jenen fhattigen Felfenu 8000. rl. 680 
In mäuschenfillem Saufen da. 

 Syllops. 
Zu weldier Hand? 

Chor. 
Zur Rechten dir. ’ 

Syklops. Guchend. 

Bot , 

Chor. oo. 
Greif’ nur zu! Gang hart am gele: 

Der Kyftops föst fih mit dem -Kopfe gegen eine Felewand, gegen Se 
er fotfährt, betrogen durd) die Bezeichnung des Chores.) 

SHuflops. 
D Sammer über Sammer! Ad, den Schädel ftich 
SH mir in Stüden! 

Chor im Neden fortfahrend. 

Eife, jept entwifchen fie. 

SYELopS (vergesens tappend). 
Hier nicht! Du haft ja Bier gefagt! 685. 

Chr. 0200.02 
"Dort mein’ ih nicht! 

Ben? - Syklops. 
0 1onit e 2. - -
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Chor (wie frühen. : Ü_ 

Sie winden links fid) jeßt um dich herum. :. 

GYyflops (wergesens forttappend. 

Beh mir! Ihr fact mein! Shr verhöhnt im Sammer mid! 
Siyfieus hat inzwifchen mit den Ceinen eine neficherte Stellung einges 
nommen, Me Käfe und die Cimmer fortacfchaflt; er endet die fomifche Sehanlung des Bfinden durd) fein hunmchriges Ginfchreiten.) 

Ddyfieus. 
Emmi aljo! „Niemand”, wife, ftcht dir vor Geficht! ” 

© QyElops 
. (eine Stinme erfennend, voll Bud 

Wo Bift dir, Ergverruchter ? 

Ddyfieus. 
on Fern genug von dir! 
Sch Fin Cöpffens, der mit Eger Hut fi) dede! 

‚Sy Eops cüberrafhb. : 

Was hir’ ih? Belden neuen Nanıen gibft du dir? 

Döyfjeus. 
IH Heiß’ Odyfeus, wie mic) mein Erzeuger hief. 
Sürmahr, du mußteft küßen dein ruchlofes Mapı! 
Mit Schande Hätt’ ich Zroja'3 Zinnen abgebrannt, 
Benn id) die Meinen ungerächt dich morden ließ ! 

SuElops ih an die Gtien Tchlagend). 
Reh mir! Ein alter Götterfprudy erfüllt fich nun. 
Durd) dich gebfendet wird’ id) einft, fo fprad) der Gott, 
Benn dur von Troja Echrteft. Dod) weifjagt er dir 
Gfeichfarfs Vergeltung diefer That: 68 werde Sturm 

"Dich lange Beit verfolgen auf dent hohen Meer ! 
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. Ddyffeus Gum Abzuge gewandt). 
Derdirb, du Scheufat! Doc id) feh’S, du bift eg fon. I% eife nun zur Küfle, wo ich Anker warf, | Und fchiffe duch Sikelieng Meer in’g Baterland. . 

Ze (Cr verläßt die Bügne) i 

Kyklops aühm nachbrülfend, 
Mit nichten! Denn ic) drehe Diefen Selfen fos 

, (Er reißt ein Selfenftüd ab.) 
Und fämeitere dich fanımt deiner ganzen Schanr zu Grund ! 705 Zroß meiner Blindheit fleig’ ich auf den Hügeljanm Und Elimme diefen Selfenriffußfteig empor. 

(Er Elettert dur) einen felfigen Bag nad der höchiten Küjtenftelte, welhe die Meerbudt beherrfcht, und fÄhfeppt das abgerifene Beffenftäd in den Armen hinauf.) 

Chor. 
Begleitet von dem inpwifchen wieder hervorgetretenen aften Seifenos.) Uns führt Odyffeus’ Segel mit auf's Meer hinaus, D Danf dem Bakdhos, ewig Preis und Lobgefang ! 

(Sie folgen dem Ddyieus nad der fiefer gelegenen Küfte.) 

m



  

Anmerkungen. 
8 1 f Außer Baldos füsrte der Gott des Beines noch mehrere Namen, unter Nefen die Häufigiten: Dionyfos und Bromios; man ferne den Charakter des oöttfihen. Weinjpenders, feine Geburt und Cdidjale am beiten aus den "Balchen” des Euripides Fennen. Wie Heraftes, fo wurde auch Bakdhos durch die Hera verfolgt, welche den Sohn ihres Gemahfes und der Gemefe haßte: nah B. 3 in plösfihen Wahnfınn getürzf, nah 8. ıı u. fı bei einer Geereije der Beraubung und Wegfüsrung dur tyerhenifche Schiffer Guögefeht, Die ber junge Gott indefien, wie die MptHe berichtet, mir leihter Mühe überwältigte, Wohin er fih begeben hatte oder verfchlagen worden war, wußte der alte Seifenos mit den Satyrn nit fofort u erfahren. 

. 
" " 3 7uf Komifcherweife bifdet fidy der afte Geifenos eine Friegerifche Heldenthat ein, bie er zu verrichten Feineewegs der Mann war; wie Die Miythe font beitimmt fügt, überwand den Giganten Enfelados die Göttin Fallas Athene. Gr hatte alfo wirklich die erwähnte Heldenthat bios geträumt amd fih mit fremden Giegeszeihen scchmäüdt; es mag damit, fagt Hartung, 

eine "Ahnfiche Bewandtniß schabt haben, wie mit der Crlegung bes Prinzen Berey durch Talftaff. 
" - 8. 18. Malen, ein Vorgebürg an der Eüdipige des Feloponnefos, 

berüchtigt wegen häufiger Gtürne und von den Schiffen der niten Helfenen 
fhwer zu umfahren. 

: ° . 8. 20.0 f. In früher Urzeit, wo man Sizilien nicht Fannte, tellte man diefe Infel fid) übe vor, fe DB, 115°. f, %. 371. f, Der fitinnifde Reigen, jedenfalls ein (hlüpfriger Tanz, gehörte vornehmlich, wie es fheint, dem Satyripiete an. Ceinen Namen folf er von dem Grfinder, Gifinnos, erhalten Haben. Was das erwähnte Feit anfangt, tvermuthet man, daB irgend ein anderes Satyripier ausführlich" daven 
gehandelt. Dinens hämfich, König von Kampdon, war vermähft mit Althän. Bafhos erichien. jum Befuhe an dem Hofe diejes Königepaares, fahb fi feierfich Aufgenommen, erzeugte mit der Königin die fhöne Deianeira und fhenfte dem Dinens, "zur Belohnung für Die gaftlihe Aufnahme, die erjte
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Weinrebe. Zugleich fehrte ihn der Gott den Weinbau und die Weinbereitung: 
das gewonnene Getränf erhielt nad Dineus den Namen Dinos (Wein). 
Der Einn alfo it: „Wie kommt es, daß ihr plüßfich in eure alte Pufligkeit, 
wie 3. DB. bei jenem Serleinzuge in Kafydon, zurüdfallt? She Habt ja hier 
Feine Beranfafjung Bazu " . 

3A uf. Sartung bemerkt treffend, dab der Einn it: außer der 
Winditille,_dem Gutter und der Tränfe müfre auch der Nuf der Jungen jur 
Einfehr reizen. \ . . 

3. 64. Ihyrfos war der Bauberjtab, welchen die Vegfeiter des Bafdıos 
trugen, zugleich eine nefährtihe Waffe. . x 

3. 68—69, Nyfa hießen vericdhiedene Heitigthümer des Bakdos, und 
ter Mame Dionyfos,.den er häufig trägt, wird von diefen Mamen afges 
teitet. Zacdirchrit nicht mehr af5 eine andere Form für „Bafhifch”, Das 
Entzüden andeutend, das von Bafdos ausgeht; ebenfo heißen die ben Baldos 
begfeitenden Mymphen im Alfgemeinen Bafdhen oder BSatdhantinnen, von ' 
Bafchoe begeifterte und ihm angehürige Grauen. 

3.80. Der Perz it deswegen eine armfelige Tradt, weit fie im 
Gefolge des Bakıhos fih befter Eleiten fonnten, mit Epheu, Rebenzweigen 
u. fe w., ein Sub, der hier mangelt. ° | . Ba "8. 107: Das von Hermann jlatt des handicriftfihen YE_geichte TE 
it matt. Denn es Gedeutet yEe: nun, von Slios; af&'o6 fi das von fersit 
verftände; mworurch eine Art Betonung oder Hervorgekung der Angabe bewirkt 
wird. Natürih fomme ih von Zfios, wie dr bie steid) denfen fannit ca 
du mid, Fennid): Der Krieg mit Troja it zu Ente. 

BG. 112. Meber Die Räuber des Bakdos f. DB. 1 un f. 
3. 119, Nuht die Madt in Solfeshant, d. B. it 3 eine 

Repubtik, . rn i . nn 
8.121. Demeterfrudt, Gefreite, neides Me Demeter (Gered) 

Tpentet. Mit andern Werfen: fie find Mderbauer ? . j . . . 
-g. 124. - reigenfos, afio nicht fo beichafen, nie es Seifenos mit 

den Satyen gewohnt il. Denn ter Genuß des Weines wedt Reigenfu ft 
(3. 156). . on - 

2. 129. Der Kyffops selber, ter in Diefer Grotte bier wohnen 
muß. Hermanns Annahme einer Cüde it verfehlt; auf Lie. bedenktiche Nadys 
riht, de die Knffopen Menichenfreffer feien, £onnte nit eine breite Auge 
einanterfegung über den Bewohner -diefer Grotte und feinen Namen folgen. 
Stofeus mußte daran denken, fein Geicäft zu beichlennigen; er bafte genug 
gehört. Dab au in tiefer, Grotte ein Syffops wohne, fonnte und mußte 
er vorausfegen, on . \ . BE 

3. 152. Die Cesart der Handigriften it richtig, der Sinn biefes 
Berjes von Hermann und Antern ganz faticy aufgefaßt. Der Teinfdlaud 
muß tod einen Dedel oder eine Art Kork haben; fobafd nun Zeitenos den 
Vccher fieht, ruft er: Exnmaradov, Ihlage den Ehlaud auf, Öfe 
fonefl (damit eingeihenft werden ‚fanm. Der Zuiab aber bedeutet wärtfich: 

m
 

 
L
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„damit ic) mich frinfend (dur) den Trund erinnere”, d, h. damit ih ends fih einmal wieder erfahre, wie der Tran mir einit gefhmedt hat. Kaum weiß Geitenos noeh, wie der Mein fhniedt; feine Eehnfucht danach) fteigert fi jeht, er möchte fih gern in Die alte Zeit zurüdverfegen, Das beweift auf 8, 156, mo er nach dem Trunfe fofort wieder reigens fuftig wird. . . . . 8. 153 uf. Ein Borgang, der inegemein falfd) aufgefaßt worden ij. Dönfjeus fherjt mit dem entzädten Alten auf ganz pafjende Weife- Geilenos in feiner Sreude führt den Beer au Bord, während er dod) von dem. fhönen Gerude fpridht; daher fragt ihn Ddniens, 06 er den Geruch fegen fünne, Bei diefem Spotte neigt „Seilenos den Teher zur Mafe, um gu jeigen; daß er an den Wein rieche. Hierauf ermahnt ihn Obyipens, cr felfe das Geträne nun aud wirftid often, damit er gründtich erfahre, mie vortreffih es fei, und weides 206 5 verdiene. Die fede Uenderung Hermanns, ‚welcher yevaıv für dapmv arfeht Hat, Reh völlig in der Suft. : - 8. 169, Gpdgov 3u fihreiben, gäbe einen Sehe überfüffigen Sun; Srifenos zeigt Kfos, 
. _ 

S. 193-193. Beide Serie schören dem Döypeus, ber exitere wird weder tem Scitenos, noch Lem Chore Paijend. zugeiwiejen. Dtyifeus braucht den Kyktops durchaus nicht vorher fhen gefchen zu haben, um Den heran. fommenten Niefen auf den eriien Anbtit zu erkennen, Motd bei diefen -Gefhäft hat los Liyfeus; weder der Eher, noh Eeifenos Geindet fih in einer Sefonders gefährlichen Sage, wenn der Kyftops Pösfich eintrifft. E*itenss übrigens weiß gleich Nat; der fragt nicht erit lange: „was thun wir ze Gr ficht fiy in feiner erunfenen Serfapung nit einmal um, er wird ih fhon aus dem Sander herausjuziehen wilfen. Dagegen verriethe € ji viele Teigheit und Mattigfeit, wenn Döyfeus bo den. jweiten Bers auefpräde; feiner Sage gemäß, wird er derjenige fein, der fi umjufchen die nieijte Seranfafung hat. , u . 8. 236.. Diejenigen Fhitelogen, weiche jtatt OpdaAov das ujällig etwas ähnliche Wort Opardv fhreiten, Haben den Tis der Gtelfe nit verftanten. Allerdings hätte Seitenns ten Maber nennen fünnen, aber er fagt eben - fieber  jtatt defen das Muge, weldies mitten auf der Ckirne fteht, um wißig anzudenten, dag man dort am feichteften ein Sch machen Fönne, um Dur Die große Angenhöhfe in den Peib des Riefen: hineinzugefangen. Bei den erfundenen Drohungen, die auf Uebertreibung ausgehen, fonnte übers haupt das Auge, ein fo wichtiger Gegenstand für den Kyffopen, nicht vers gefjen und unberührt Bleiben. Die Btendung, die feiner hart, feudt gleichfam hier bereits vor. Das Ungeheuerliye beftcht gerade darin, daß Die fremden Angreifer durch das Auge in den Leib hinein wolfen;;_Dieje Srehheit erbittert den SKnfloven um fo mehr, wie unmögfih auch Lie Ausführung fein mag. Der Water dagegen köte etwas Gemögntiches und verhäftnißmäßig Wibfofes und Irodenes. Das Ganze Mauft ohnehin ‚darauf. hinaus, daß die Sremten angebtich gerrablt Haben, - fie wollten ihn nürbe mahen, megfangen und vers
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Faufen. Ieifen wir alfo gefrojt die Kritik Hermanns zurüd, weider es für 
kaum glaublih Hält, daß fo viele Keitifer fih ‚bei dem Auge beruhigen 
Ponnten, Cbenfo gtit ließe fi fragen,. woher die Flafterdide Kette Fomnen 
folle. 

3. 260. xareAnpsn üit jedenfalls richtig und beiubehnften. Denn 
Hermann hat ganz wilfürtih angenommen, daß Ddyieus fi Feine, Anapäjten 
erlaube. ©. die Einteit. u " 

3. 262. Ceilenos fhwört bei Tauter Meergöttern, weil der Kyfiops 
des oberjten Meergottes Sohn if; er rechnet aber auch fomifcherweie die . 
Kalypio darunter, weit fie wenigjtens auf einer meerumpojfenen Sufel wohnt. 

%. 270. aurög Exe heißt: „sügle dich feier”, alfo fhäme did 
vor dir felber, pfui, jhäme did, mäntti fo zu Lügen, . 

D. 278. Nhadamanthye, einer der vorzügfichiten Nichter über die 
Todfen, ein Gehn des Zeus und der Europa, weicher fih mit feinem Bruder 
Minds bei Lebzeiten nis geredhter König von Kreta fprühwörtiihen Ruhm 
feiner Parteifofigfeit und Weisheit erworben hätte. " 

3. 288. Hermann hat Hier überküffig geändert, indem. er covg in 
ra od Y verwandelte. Ginerfeits ijt feine nähere Beflimmung der Grotte 
nothwendig, da die Cache fetbit fie genug bezeihnet; andererfeits nennt fi 
Ddyifeus mit. den Geinen abfichtlich feine, des SKyffopen Sreunde, Denn 
fie find Freunde des Kpffopen deswegen, weil fie den Pofeiton, feinen Vater, 
ehren, vwns ausdrücdfich hinzugefügt wird. Gudlich it e$ rednerifch, Lemiich 
und wisig, daß fie fih beitimmt feine Sreunde nennen. " 

DB. 292 u. fe Meber Malen f zu ©. 18. An allen diefen bier ge: 
nannten Küftenpfägen hatten die Griechen dem Seebeherricher Bofeidon . Tempel, 
oder doch Heifigthümer und Attire aufgehaut. In der Nähe von Gunien 
lügen die Sauriihen Gilserjchachte der Athener. Griechenland war ein Chrens 
fand, und hafte es dadurdy Bewiefen, daß der Scimpf nicht. auf tm figen 
blieb, den ihm die Treer durch den Naub ber Helene zugefügt; der Knflops 
fole fi dieß Zur Chre anrehnen und jeden Griechen fhonen, namentlich dies 
jenigen, die vor Troja die Ehre des Volkes gerät hatten. . ee 

8. 327. Cigentich: ich podhe auf das Gewand; allein durch das 
Gewand pochk er auch dem linterleib, das Fell des Bauces, und das ift eg, 
warum es fi handelt, um das Zeichen des Mohlbehngens zu geben. 

®. 343. , Hermann hat halb und halb das Wahre getroffen, als er 
töde für rorde fdrieb; altein man würde troß des Gegenfages, welchen 
nüg enthäft, nicht gleich das naTEWoV rode verjiehen. Die Klarheit der 
Velinmmung verfangt, daß „Diefes väterlihe Ding” mit dem Keifel verbunden 
werde; das väterfidhe Ding des Keffels, worin gefotten werden fett, 
Fanı nichts Anderes als das Waffer fein. lo mu TATEWoV rode 
Aeßırog, ÖS geihtiesen werden, was durch einen Grkfärer hrih - in 
naresov Tovde Aeßnta Y, Ög umgefeht wurde. MUebrigens if fein 
Srumd vorhanden, das handjchriftliche Svopoonrov in folgenden Berfe



  

17 

  

mit Hermann und ndern in dns Gegentkeil unzuändern. Die harten Stüde werden gejotten (j. . 404). 
8. 360. »Avouero, das Hermann und Hartung nad) Neiefe's Vermuthung aufgenommen haken, ink eine gewagte, unnöthige und nicht eins mal fchöne Veränderung, weihe eine zu frenge grammatifche Sirsung hat Der Kyffops fpeift Feincemegs auf Biegenfelfen rußend, er hat ein Reifigfager . %. 386). Das handfchriftfige KRLVOHETR Äjt ganz gut, «Teibit nit einmal in X@tvogLEVvoV ju verindern. 
3. 387. Warum man das handfhrifttide EoTnoev nicht geften Iafien wi, jehe ih nit ein: ter Kpfiops häufte fein Lager aufammen, fondern er itieß oder fd06 fein bereits fertiges und gewöhnfiches Neifiglager mit den Füßen näher an das Serdfeuer, nicht mit den-Händen wie ein Anderer.  .- 

©. 389 u. f. Die handigrijtfihe Ordnung der Berfe it, wie die Sade lehrt, Durchweg richtig... Hermann hat gegen die Einfachheit oder Regelmäßige feit der Unordnung gefehlt, gegen die Eade. Zuerjt mat der Kyflops Geuer Ras erit allmähfig in Brand Eommen Fon), dann fehiebt er fein Onger näher an die Herdgluth (damit er Gehagliher und wärmer liege, menn er gegefjen), dann meift er die Heerden, füllt die Trinfgefäife und ftellt den Trinfjchöpfer äureht (damit er bequem feinen Durft nad der Mahfzeit töfchen Fan), dann feht er den Keffel über das inzwifhen aufgeloderte Feuer und fügt die Bratens fpicße Hinyu, Die er neben dem Kejfel gebraudien wird. Go geht Alles Schritt vor Schritt richtig vor fih. Das doppefte nugi an dem Ausgange der beiden Derfe 332 und 393 flört deswegen nicht im minderten, weil das zweite avol einen verfchiedenen Sinn hat; überdieß gewinnt die Schirderung an Fürdtertichs feit Durdy Die mehrmalige Erwähnung der Seuergfuth, Die dem fhredtichen Dpfer zur Vorbereitung dient, Mur nit 9. 395 hat Hermann offenbar die rechte Stellung getroffen, inden er ihn nad) ©. 399 feßte, wo Eopake 3u nelsreov yvadoıs 3u beziehen oder zu wieberhofen it; dod). dürfte beifer Altveia T ES opaysia zu fhreißen fein, ben Suchflaben der Hands fhriften ganz entfprehend., An eine Lüde ift nirgends zu denken, 
B. 32 uf Das Glädris it gewöhntih falih aufgefaßt worden. Eeifenos it wie ein Bogetf an ber Seimruthe mit den Stügeln hängen ges lieben: er fit feit und fann nit mit den Stügern fhlagen, fontern befindet‘ fi in rathfofer, verzweifelter Sage, wo er fih nit heifen fann, (aAveı); feines Entiäjlufes fähig. Esenjo vermag fi) der Bogel, mit den’ Flügeln fefthängend, in feiner Weife zu Helfen: verdußt und ermattet liegt er ftilf, 
©. 439 —A40. Meber den Einn diefer Etelfe Fann fein Zweifel o6s walten; Die Worte Fann mat entneder nach der Hermannifhen Vermuthung geitalten, nad welder ich überfeht habe, oder ‚auch vielleicht, nad einer andern Unfpielung, fo herleflen: &g did Haxgou yE Tov ‚Yikov xngEVonev olpaya Toyde xoux EXONEV TI. zErapayelv, oter x0Ux .EXovra Xatapayeiv, . Be
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DB. 460 u. f. Des männlichen Bildes hat fi Homer Eedient, Od. IX, 384. f. 
: 18, 469-470. Nah Hehrem Dpierfpenbesraud, Henn einem Gott gefpendet wurde mänlih bei einem Brandopfer), tauchte man einen Geuerbrand in das Meihmaffer und Seiprengte Lie an dem Opfer Theitnehe ° menden famımet dem Spferherde. Mac) unferer Gtelle fiheint es, fagt Hartung, dag das Halyitüd von Hand zu Hand gereicht wurde, Cpöttiidy meint der Chor, er wine dadurd), daß er ten Brandpfahf anfaje, feinen -Antheil an’ der heifigen Weihe zu empfangen, das Wert fett vollbringen zu helfen, 

8. 502. „D fhleng das Schloß fhnelt auf”, mit diefen Worten fheint ein damals fehr bekanntes Lied angefangen zu haben, welches unfer Did;ter auf jweideutige. Weife an diefer Etelte benußt. . . 
D. 514 uf, Sfienkar öl zu fhreiten: Auxve ög regsıva vöupe Xoda di’ apuever 00V, inzem die bfchreiber nes Kpfiops, wie aus mehreren. andern Stellen hervorgeht, um der Deutlichfeit willen die einzelnen Wörter Häufig nad der Conftruftion ungefegt haben. ie die game Strophe Sweidentig gehalten ift, fo it aud) hier unter dem fhlanfen Mägd: tein die fange Delbaumkrone du verjtehen, Lie in der Grotte 6ereit liegt. Das Gfeihnig if daher doppelt: die  mürderifche Sichtfamme harrt feiner gfeichwie eine fAyfanfe Dirne; denn der Brandpfahl, der eigentlich gemeint ij, vertrift beides, die Brautfadel wie bie Braut. Am den Austrut dunfel und äweideutig zu halten, wirft der Chor Beides zufamnıen. \ 

"8.519. tovrov, weides Hermann in Yeov geändert hat, it fon. 
deswegen richtig, weit Diyieus den Cchlaud) borzeigt, den er befändig bei fi führt. Ceine Abfiht geht dahin, den Kyffops zu weiterem Trinken zu verloden. Im folgenden Berfe hat Hartung die Hermanu’fche Wenderung TIS treffend widerfegt: in der Ueberfegung braudte darauf nicht fo fcharfe Rüds fit genommen zu- werden. 

8. 527. Richtig bemerkt Hermann , dag die Handihriftliche Pesart our hier niht in Su abzuändern fei.. Der Einn it: Ein Gote Fan 
überall fein, nur nicht in ein Zeil eingejchloften: das it Hüßtich. 

3. 557. Wie mag er gemifht fein? Diee müjlige Frage des Ecitenos bedeutet ebenfo viel als: „Wie foll ih ihn mifhen?” Denn er jtelit fi tifig an, als 06 er gfaude, der Wein möje vielleicht gemifht werden, wenn er zu fark.fei.. Dies will er zunäcdit unterfuchen, in der Abfiht, su. 
trinken. \ on 

8. 575. itraft Did Bafhos Feuerhand, Meß wird auch im andern Wale erit vedht gefchehen. Doyijens drüdt fi gweiteufig aus, auf 
fein Vorhaben anfpielend, 
859. zo Ö Unvo it ganz. richtig ‘und paffend; er meint einen bejtimmten, den ihm durch den Wein bereiteten Schlaf, in den ter. Truns fene jest verfallen wird und fol. Auch ter Schlaf gehert zur Sorbereitung. des linternehmens. \ nz . . an
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8. 594. TapEUTEENIDTaL hat Hermann in einer neuen, aber nicht eben nothwendigen oder pajenden Bedeutung genommen: „ee it vervorbercitet”, d. 5. in ter Sorbereitung ik unterlaen werten; näntih OoVdE» al)o, nichts Anderes ift. unvorbereitet geblieben als das Ausprennen. Eite ichr nezwungene und matte Crflärung. Behalten wir lieber Die gewöhntihe Gr: Klärung: „Alles it trefftic vorbereitet, ein Gedanfe, der das Ganze vortreilich abfchließt; hierauf folgt der Infinitiv nvoodv mit vorausgefcidten oVöEv @Ado mAyv, d.h. um nihts anderes (ju.macen oder vorju: nehmen) als auszubrennen, mit andern Worten: um ihm unverzügfic das Uuge anszubrennen. Aud) wir fagen 5. &.: id) Fann nichts anders ats. biffigen und loben. -Omnia bene parata sunt, ut nihil aliud nisi oculum etc. Die ganze Wendung it ebenfo kurz als Fräftig; 8 tieße fih der Gedante faum jlärfer austrüden, fo daß ich gendthigt war, im Deutihen zu einer ganz anderen Wendung zu greifen. . - 8. 605. N ik beffer als das von Hermann dafür geichte oV, weiches vice zu gejiert Plinge; es würde fheinen, als 06 auf die im iweiten Gtiede genannten Menfchen ein befonteres höheres Gewicht gelegt würde: was abfurd wäre: Das Handichriftliche j ift feineswegs fach), fondern twegwerfend genug; - e5 gibt den Einn: der fi) nichts um Götter oder Menfhen fümmert, mas fat ebenfo viel it, als 06 es hieße: Der fih nihts um Götter, velhwcige denn um Menfhen kümmert. 
3. 608-612, Die Zange past den Hals des sefräßigen Ungeheuers und verbrenme ihm jugfeid das Auge; denn das GSubjetr, vie Zange, gehört zu beiden Theifen, eine peetifhe Greigeit, die ihre Vegründung darin bat, dag unter der Zange jene glühende Deisaumfrone gu verichen it. Daß ein Dichter im Bilde bfeibe, it onicht immer notämendig, namentlich dann’ nie, wenn die Eade far und unzweifelhaft bleibt. 
%. 6410. Gewöhntic theilt man diefe Frage einen ber Halkchöre zu. Allein c8 wäre doch fonderbar, wenn der eine Theil des Chores an den andern eine folhe Frage nach der Urfache richtete, Vielmehr jiemt meines Gradtens diefe Frage dem Ddpffeust, der nachher, ats er flate der Beantwortung einen neuen Vorwand vernimmt, mit dem DB. 642 dad Grgebnig jicht. 3. 674. Das Handfhrifttiche KRTEXGUTE Tiefe fih zwar feicht in Exavoe HE abändern, aber c8 enthäft nicht den richtigen Einn, weichen die Wendung erfordert. Der folgende ers nämtich Ichrt, dab hier die Stärke des Getränfs, der Etun dur den Wein, hervorgehoben werde. Und das drüdt nicht fowohl das von Hermann aufgenommene KOTexÄUgEV (er über: (hwemmte mih, machte mid trunfen)- aus, als das Musgravins'fhe, von andern mit Net bevorzugte XETEXAQGEV dhmetterte mid tieter). Denn für beftegt fich auszugeben durd, einen fo Ihiwaden Sterstichen, fällt dem Kpflopen am wenigften ein; nur das ihn beigebrachte Getränf hat ihn übers wunten, Snfofern ift der Begriff des Serbrennens bier nit recht angemeifen, ubwoht miht gerade falih, da man Bier, eine wibige, auf Ant@Asgen fofgente Wendung annehmen Fünnte,
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3. 688. Gemöhnlih wird diefee Vers tem Chore zugewiefen. Allein Sartung hat das Nictige -geiehen, die Pesarf verbejfert umd gut begründet. Der Chor Fann dieß Überhaupt nicht fagen; es wäre eine fehr matte Wens tung, bei welcher man fih das im folgenden Derfe erfofgende Ginfchreiten des Odnieus nicht wohl erklären Lünnte. Ferner beweift Die Antwort des Knflops nad ihrer Faffung, daß Ddpffens sefproden bat: er wird jest Direkt vom ‚Gebfendeten angeredef, was fonft im der dritfen Ferfon ges fchen fein mürbe. Der Ton ber eigenen Stimme bes Döyfieus veranfaßt den Blinden, ihn fetbjt anzufpreden; er wilf fie nodhmafe hören, um tie Eteffe zu erfennen, von woher fie fhallt, umd dann anf ihn einzuftürgen. lebrigens enthält Diefer und der nähe Vers des Styfeus immer noch einen jweidentigen Spott. " “ - 

Drud von ©. Hoffmann in Etuttgart.


